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Was geht in Rumänien vor? 


Paris, 4. April. PAT. Karol von Rumänien hat aus 
Bukareſt ein Telegramm erhalten, in dem ihm mitgeteilt 
wird, daß der Geſundheitszuſtand des Königs Ferdinand 
nicht beunruhigend ſei. Der König ſei an einer 
leichten Gripp e erkrankt, deren Verlauf normal iſt. 
Die jugoſlawiſche Königin Maria weilt in Buka⸗ 
reſt und König Alexander bleibt weiterhin in Belgrad. 

Die Berliner rumäniſche Geſandtſchaft ſtellt feſt, daß 
entgegen den tendenziöſen Meldungen, die im Auslande ver⸗ 
breitet werden, der Verlauf der Grippe, an der König Fer⸗ 
dinand von Rumänien erkrankt iſt, normal ſei. Im Lande 
herrſche vollkommene Ruhe. Die ganze Bevölkerung 
erwarte vertrauensvoll die Wiederherſtellung des Königs. 

* 


Alarmnachrichten. 

Bukareſt, 4. April. PAT. Die Regierung hat heute fol⸗ 
gende Bekanntmachung veröffentlicht: Die Auslandspreſſe, 
die abſichtlich falſch informiert wird, verbreitet Meldungen, 
als ob in Bukareſt Furcht von politiſchen Kompli⸗ 
kationen beſtände und als ob im Zuſammenhange damit 
Truppen konzentrationen ſtattfänden 
beugungsmaßnahmen getroffen würden. Ich demen⸗ 
tiere kategoriſch alle Gerüchte über angebliche Truppen⸗ 


bewegungen in irgend einem Landesteil. 


(-) Avarescu, Miniiterpräfident. 
gr; ; 
Die letzte Meldung. 
Paris, 3. April. (Eigene Drahtmeldung.) WTB. ver: 


breitet folgende Drahtmeldung aus Budapeſt: Der König 
von Rumänien liegt in den letzten Zügen; er leidet 


tend verſchlechtert hat. Der König war vor einiger Zeit 
einer Grippe erkrankt, die ſein alte s Leiden derart be⸗ 
einflußt hat, daß ſein belgiſcher Spezialarzt an das Kranken⸗ 
lager berufen worden iſt. Weitere Nachrichten aus Belgrad 
und Budapeſt wollen fogar mifen, daß ſtündlich mit dem 
Ableben des Königs gerechnet werden muß. 


Aus Rumänien ſelbſt find bisher nur recht widerſpruchs⸗ 
volle Meldungen eingetroffen, denn die Regierung iſt aus 
naheliegenden Gründen auf der Hut und hat ſchon vor län⸗ 
gerer Zeit ſtarke Truppenmaſſen bei Bukareſt zuſammen⸗ 
gezogen und ſperrt auch jetzt wieder die Fernſprechverbin⸗ 
dung in das Ausland ab. Das alles wird jedoch nicht hin⸗ 
dern, daß jetzt der alte Thronfolgeſtreit von neuem 
auflodert und die ſchwere Spaltung im rumäniſchen Volke 
wie im Heere von neuem in Erſcheinung tritt. 


Es ift für den ſchwerkranken König ein herber Schick⸗ 
ſalsſchlag und wird ihm das Ableben ſicherlich ſehr er- 
schweren, daß er, der in feiner Familie jo viele unangenehme 
Erfahrungen hat mitmachen müſſen, gerade wegen ſeiner 
Angehörigen nun ouch ſein ganzes Volk in zwei Lager 
geſpalten ſieht. Sein Schickſal⸗ ift beſonders auch deswegen 
ſo tragiſch, weil ein mit größerer Tatkraft ausgeſtatteter 
U e die Keime dieſes Zwiſtes leicht hätte erſticken 

nnen. 


Vom erſten Tage ihrer Ankunft ab ſpielte am Br ka⸗ 
reſter Hofe die durch blendende Schönheit und Anmut, aber 
auch durch unerfättlichen Ehrgeiz ausgezeichnete Kron⸗ 
prinzeſſin Maria, eine geborene Prinzeſſin von Groß⸗ 
britannien und Herzogin zu Sachſen Koburg⸗Gotha eine 
beſondere Rolle. Wenn ſie ſich auch zu Lebzeiten des alten 
Königspaares noch etwas Zwang auferlegen mußte, fo vr- 
gaß ſie als Herrſcherin alle Rückſichten. Ihre Lebensfüh⸗ 
rung hat ſelbſt in Rumänien mehrfach zu öffentlichen 
Redereien Anlaß gegeben, ihre galanten Abenteuer 
übertrafen ſelbſt die der Bojaren und fie war durch ihre 
deutſch⸗feindliche Einſtellung letzten Endes die 
Veranlaſſung, daß Rumänien im Auguſt 1916 auf ſeiten der 
Entente in den Weltkrieg eintrat. Br. alter Traum von 
Großrumänien wurde erfüllt, aber in dieje Zeit ihrer 
höchſten Erfolge fiel ein Schatten: der Zwiſt mit ihren 
älteſten Sohn, dem Kronprinzen Carol. Obwohr 
dieſer mehr als alle anderen Kinder viele hervorragende 


Eigenſchaften der Königin geerbt hat, gingen ihre Anſchau⸗ 


ungen doch ſchon lange weit auseinander. Königin Maria 
war im Herbſt 1918 die Triebfeder, daß die Ehe des Kron⸗ 
vrinzen mit der Bojarentochter Lambrino Wider 
geſchieden wurde. Sie ſetzte auch die Heirat mit der 
Prinzeſſin Helena von Griechenland durch, die 
bekanntlich von Anfang an nicht ſehr glücklich war. Qo- 
wohl der Prinz durch feinen Lebenswandel manche Ge- 
legenheit zum Klatſch gab, begann er doch Ende 1925 nit 
allen Mitteln gegen die Güyſtlingswirtſchaft ſelner mutter 
vorzugehen und hatte pabet einen ſchweren Konflikt mit dem 
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Vertrauten der Königin, dem Fürſten Stirbey. Es 

kam zu Handgreiflichkeiten, die Königin ſchritt ein und 

wußte es ſchließlich, unterſtützt von dem Miniſterpräſidenter 

Bratianu und ſeinem Nachfolger Averes cu durch alle 

möglichen Intrigen zu erreichen, daß der Kronprinz för au⸗ 

lich auf die Thronfolge verzichtete und ins 
Ausland ging. 


Der „feurige Karl“ erfreute ſich aber beim Volke wie 
beſonders im Heere großer Beliebtheit. Es entſtand 
daher große Bewegung in weiten Kreiſen, als man hörte, daß 
die Königin beim Ableben ihres Gemahls an die Spitze der 
Regentſchaft treten ſollte. Vielſach verlangte man die Rück⸗ 
kehr des Kronprinzen, doch verſtanden es Bratianu und 
Avarescu meiſterhaft, dieſe Bewegung durch geradezu 
brutale Mittel niederzuknebeln und auch den König zu ver⸗ 
anlaſſen, von der Rückberufung des Kronprinzen abzuſehen. 
Im Herbſt vorigen Jahres war die Erbitterung 
vieler Kreiſe gegen die Königin derart gewachſen, daß 
ſie es vorzog, einige Zeit das Land zu verlaſſen und nach 
Amerika zu reiſen. Angeblich hieß es, daß ſie ſich mit 
ihrem Sohne in Paris ausgeſprochen habe, doch ſtimmte das 
nicht mit den Tatſachen überein. Als die Königin ihre 
Reiſe auf die Nachricht von der ſchweren Erkrankung ihres 
Gemahls unterbrach und nach Bukareſt zurückkehrte, be⸗ 
gannen ihre Intrigen von neuem; der Wunſch des ſchwer⸗ 
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Bromberg, Mittwoch den 6. April 1927. 


kranken Königs, ſeinen Sohn noch einmal zu ſehen, wurde 


nicht erfüllt. 


Nun iſt die Thronfolgefrage in Rumänien von neuem 
brennend geworden. Nach den getroffenen Beſtimmungen 
ſoll Prinz Nikolaus, der zweite Sohn des Königs⸗ 
paares. die Regentſchaft übernehmen für den jungen Prin- 
zen Michael, den noch unmündigen Sohn des Kron⸗ 
prinzen. Prinz Nikolaus ſoll bei dieſen Geſchäften durch 
Bratianu und Averes eu unterſtützt werden, in Wahr- 
heit wird aber die Königin Alleinherrſcherin ſein. Ein 
großer Teil des rumäniſchen Volkes und vor allem des 
Heeres iſt mit dieſer Löſung nicht einverſtanden und ver⸗ 
langt ſtürmiſch die Rückkehr des Kronprinzen 
Karl ſowie feine Wiedereinſetzung in die alten Rechte. Dies 
will die Königin natürlich mit allen Mitteln verhindern; in 
und um Bukareſt ſtehen ſchon ſeit Monaten ſtarke Truppen 
und jede Wien r EEE Annernnartei 
word verboten. Die Thrönfolgefrage it von peſonderer 
Wichriaket für das sehen der Synapie d 1 

1 n. Der kranke König bal 


i in Bukareſt am beſten durch ſeinen älteſten Sohn 
geſichert iſt; aber er ſteht den Intrigen ſeiner Gemahlin 
und ihrer Helfershelfer machtlos gegenüber. Auch die 
übrigen Reagierungsmitglieder ſtehen auf Seiten des 
Miniſterpräſidenten, und ſo wird im Falle des Ablebens des 
Königs wohl zunächſt die Regentſchaft ihr Amt antreten. 
Es iſt jedoch mehr als zweifelhaft, ob ſie ſich bei der Stim⸗ 
mung des Volkes lange wird halten können. 


mee 


der erwachte Nationalismus in hing. 


Paris, 4. April. (PAT) Der Außenminiſter der 
Kanton⸗Regierung Tſchen betonte in einem Geſpräch mit 
dem Korxeſpondenten des „Petit Pariſien“ in Schanghai, 
daß die Revolution in China eine Bewegung gegen die 
fremden Nationen ausgeldit habe. Der General hob Her- 
vor, daß das künftige China die Beteiligung des Kapitals 
und der Auslandsinduſtrie in ſeinem Wirtſchaftsleben mit 
Wohlwollen begrüßen werde. Die Regierung werde allen 
wirtſchaftlichen Unternehmungen unter der Bedingung 
Schutz angedeihen laſſen, daß fie keine politiſchen 
Tendenzen verfolgen. f 


Nach einer Meldung aus Schanghai beginnen die deut⸗ 
ijen Staats angehörigen, denen gegenüber die 
Nationaliſten bis jetzt keine Feindſeligkeit an den Tag ge⸗ 
legt hatten, eine unfreundliche Haltung zu ſpüren, 
beſonders in der Gegend des Jangtſe. Die Deutſchen 
verlaſſen Schanghai, da die Herrſchaft der Natto- 
naliſten die Führung eines Außenhandels unmöglich macht. 


Einer Meldung aus London zufolge überfiel am 


Sonntag ein chineſiſcher Volkshaufen das japantiſche 
Konſulat in Nanting, plünderte die japaniſchen Läden 
und verletzte viele Japaner, deren man auf den Straßen 
habhaft werden konnte, ſchwer. Jufolge dieſer Ereigniſſe 
landete eine japaniſche Militärabteilung in Hankau. tefe 
mußte, um die Ordnung wieder herzuſtellen, von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch machen. Die Mehrzahl der japaniiden 
Einwohner in Hankau flüchtete auf die Kriegsſchiffe, die 
auf dem Jangtſefluſſe ſtehen. Die japaniſche Truppenlei⸗ 
tung hat die Verſtärkung der Meeresſtreitkräfte auf dem 
Jangtſefluſſe nachgeſucht. 

Eine weitere Meldung aus Peking beſagt, daß die 
Nordarmee Tſchangtſolins Jentſchang eingenommen 
habe. Die deutſchen Stagts angehörigen räum⸗ 
ten Schangſcha, da die nationaliſtiſchen Behörden ihnen die 
Verſtändigung mit dem Auslande unmöglich machen. 

Amtlich wird aus Peking gemeldet, daß die Truppen 


Tſchangtſolins Jeuſcheug, eine 200 Meilen mördlich von 


dankau an der Eiſenbahnlinſe Peking —Hankan gelegene 
tadt eingenommen haben. Wie das Renter⸗Burean erz 
fährt, beabſichtigt Tſchangtſolin mit Rückſicht darauf, daß 
zwei Flügel ſeiner Armee bedroht find, gegenwärtig 
nicht weiter vorzudringen. Er will die Entwicklung der 
Ereigniſſe abwarten und feine Armee an der Südgrenze 
Tſchangtons konzentriexen. In der letzten Meldung aus 
Schanghai heißt es, daß ein Teil der Truppen Tſchangtſo⸗ 
lins ein geheimes Bündnis mit den Südtruppen ab⸗ 
geſchloſſen haben ſoll. Amtlich wird beſtätigt, daß die Süd⸗ 


truppen Peg pu eingenommen hätten, eine Ortſchaft, die 


etwa 160 Kilometer nördlich von Nanking gelegen iſt. Die 
Südtruppen rücken in zwei anderen Richtungen vor, nad: 
dem ſie Verſtärkungen aus Ningpo erhalten hatten. 
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und ſchwierigem Satz 50 / Auſſchlag. — Abbeſtellung von A 
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r ſich jetzt nach Often in Bewegung u 


worden. Die geſamte militäriſche Lage des Nordens inner 


= mei Todesurteile und ihre Vollſtrecung. 


prit mit der Bitte um Begnadigung der Verur⸗ 
teilten. Indeſſen kam um 6 Uhr aus Warſchau die Benai- 9 
richtigung, daß der Herr Präſident von feinem Begnadi⸗ 
gungsrecht keinen Gebrauch gemacht habe. Dar 
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Die wiederholte Betonung der Schwierigkeiten, die 
deutſchen Staatsangehörigen in China bereitet werden, Si 
klingt in dieſer franzöſiſchen Meldung der PAT. auper- N 
ordentlih-tendengids. Es it natürlich den Vertrag: ~ 
gegnern Deutſchlands in Verſailles außerordentlich peinlich. it 
daß der Schlag, den fie der deutſchen Wirtſchaft in Oſtaſien $ 

auf die Kapitula⸗ 
tionen verſect haben ſich jest gegen ſeine einenen| 
Urheber wendet. Die Chineſen haben eingeſehen, daß rë 
man mit Europäern auch auf dem Fuße der Gleihberedti 


China beſagen, daß es den Deutſchen weit leichter 
gemacht wird, im Aufruhrgebiet zu leben und Handel zu 

treiben, als den anderen europäiſchen Nationen. Wenn 
alſo in einer franzöſiſchen Meldung nur von Deutſchen⸗ 4 
verfolgungen die Rede iſt, während man von Franzoſen. s 
Engländern und Amerikanern überhaupt nicht ſpricht, jo iſt 
hier lediglich der Wunſch der Vater des Gedankens. Be⸗ 
ſonders kindlich iſt die Nachricht, die Deutſchen 


gung verkehren kann, und alle objektiven Meldungen ans 
} 


daß 
changhai verlaſſen, da die Herrſchaft der Nationaliſten 
es tönen unmöglich mache, ihren Handelsgeſchäften zu- 
gehen. Einmal denken die chineſiſchen Nationaliſten nicht 
daran, und ſodann herrſchen ſie gar nicht in der inter⸗ 
nationalen Zone von Schanghai, in der auch die 
Deutſchen ihre Niederlaſſungen haben, ſondern nur in der 
Chineſenſtadt, die keinen Deutſchen beherbergt. 


Auch die Meldung von der zunehmenden Aggreſſiviidt 
der Japaner erſcheint jedem, der die Entwicklung der 
chineſiſchen Verhältniſſe verfolgt, im gegenwärtigen Augen? 
blick unglaubwürdig. Die Japaner haben in China 
ſehr viel größere Dinge vor, als daß fie ſich von den 
Angelſachſen willenlos ins Schlepptau nehmen oder gar en 
die erſte Linie ſchicken laſſen. Sie haben ſich darum auß 
nicht dem engliſchen Ultimatum gegen Kanton. angeſchloſſen. — 

RE a s ` u „ 7 us À 
; Feng rührt ſich. . 
Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Schanghai gemeldet: 


Die Armee Feng Nu Hſians, die fih bisher ruhig ver⸗ 3 
hielt, aber mit den Kantontruppen zufammen 


ſetzen. General hatte ſich nach feinem Rückzuge von, 
Peking vor den vereinigten Truppen Tſchangtſolins und 
Wupeifus im Frühjahr vorigen Jahres in die Mongolei 
bare und war ſelbſt eine Zeitlang nach Moskau gez 

ahren. Im Herbſt vorigen Jahres kam er dann zurück und 

reorganiſterte ſeitdem ſeine Armee, die Volksarmee pes 
nannt wird. Feng ſumpathiſtiert mit der Kantonarmee. 
Durch ſeinen Vormarſch wird Peking nun auch vom 
Weſten her eingeſchloſſen, nachdem es durch den Vormarſch 
der Kantontruppen, die bereits Shantung un⸗ 
mittelbar bedrohen, gefährdet ift. Die Haltung des Gouver⸗ 
neurs der Provinz S Han ji iſt bereits zweifelhaft ge 


halb der großen Mauer muß als erſchüttert betrachtet 
werden. Eine unterminierende Propaganda bereitet den 
Zuſammenbruch vor. RE 


Gin Epionageprozeß. 


Am Sonnabend, Sonntag und Montag fand vor dem 
Militärſtandgericht in Thorn eine Verhandlung 
gegen die Leutnants der Schützenabteilung in 
Konitz Kazimierz Urbaniak und Pawel Piatek = 
ſtatt wegen Verrats militärifher Geheimniſſe 
zugunſten eines Nachbarſtaates. Die Verhandlung war ge⸗ 
heim. Am geſtrigen Montag wurde in öffentlicher Sitzung 
das Urteil verkündet. Wie die Poln. Telegr.⸗Agentur be⸗ 
richtet, wurden beide Angeklagten zur Degradation, Aus⸗ 
ſtoßung aus dem Heere, zum Verluſt der bürgerlichen Ehrens 
rechte und zum Tode durch Erſchießen mit der Maß⸗ 55 
gabe verurteilt, daß der Leutnant Urbaniak als erſter er- 
ſchoſſen werden ſollte. Der Kommandeur des 8. Armeekorps 
General Berbecki beſtätigte das Urteil. Die 
Verteidiger, die von Amts wegen den Angeklagten zur Seite 
ſtanden, wandten ſich an den Präſidenten der Repu⸗ 


auf wurden um 6.30 Uhr die Verurteilten nach einem Fort 
in der Umgegend gebracht, wo um 7 Uhr das Urteil 
volfitredt wurde. 

i Wie der „Kurjer Pozuanſki“ ſchreibt, geht aus dem Ur⸗ 
teil hervor, daß beide Angeklagten geſtändig waren, von 
Oktober 1925 an geheime militäriſche Dokumente geſtohlen 
und an einen fremden Staat verkauft zu haben. 

Wie von anderer Seite gemeldet wird, ſind noch andere 
Militär⸗ und. Zivilperſonen in die Affäre verwickelt; alle 
Verdächtigen befinden ſich in Thorn im Gefängnis.“ Gegen 
dieje foll vor den ordentlichen Gerichten verhandelt werden. 

PONN 


trag feierlich auch für F 


Die Furcht vor der Abrüſtung. 


Der kommende Luftkrieg. 


5 J der letzten Sitzung des Vorbereitungs⸗Ausſchuſſes 
der Abrüſtungskonferenz des Völkerbundes wurde 
in erſter Leſung die Ausſprache über das Kapitel der Be- 
grenzung der Landſtreitkräfte abgeſchloſſen. 
Über die Frage der Begrenzung der Dienſtzeit wurde nach 
einer mühſamen Debatte, an der hauptſächlich Vertreter 
Italiens und Frankreichs beteiligt waren, eine Einigungs⸗ 
formel angenommen, die für alle Staaten mit allgemeiner 
Wehrpflicht die Verpflichtung zur Einhaltung einer nach 
dem Ermeſſen dieſes einzelnen Staates feſtgeſetzten Ge⸗ 
ſamtdienſtzeit für das jährlich auszuhebende Rekruten⸗ 
kontingent enthält. 

Beim Kapitel Begrenzung der Luftſtreit⸗ 
kräfte gab Graf Bernſtorff eine grundſätzliche Erklärung 
der deutſchen Delegation ab. Er führte u. a. aus: 

Ein künftiger Krieg wird durch die überraſchende 
Verwendung von Flugzeugen blitzartig entfeſſelt 
werden können. Je ſtärker die Militäraviatik eines Landes 
an Perſonal und Material aus der Friedenszeit her ſein 
wird, um jo größer wird die Gefahr fein, die den Frieden 
bedroht. Bei einem künftigen Kriege werden gerade in 
der Luft und lange bevor die Kanonen zu Lande oder 
ur See zur Wirkung gebracht werden können, die erſten 
Entiheidungen Schlag auf Schlag erfolgen. Die 
Zuſammenfaſſung der militäriſchen Kräfte eines Landes, 
welches das Opfer eines Luftangrifſes ſein wird, wird mit 
Kriegsbeginn unterbrochen werden. Die Induſtriegebiete 
und die großen Häfen, die die Einfuhr des Kriegsmaterials 
gu beſorgen hätten, werden durch Bombengeſchwader zerſtört, 
ie Flotte geſchwächt und bennruhigt werden können. 

Ifo müſſen die in Friedenszeit beſtehenden militäri- 
ſchen Luftſtreitkräfte ſo beſchränkt werden, daß die inter⸗ 
nationale Sicherheit ſoweit als möglich gefeſtigt wird. Das 
Ideal, das erreicht werden müßte, ift die vollſtändige 
Abſchaffung der Militäraviatik. Der andere 
(eutſcheidende Faktor beſteht in den Referven, die die 
Militäraviatik eines Landes in dem militäriſch ausgebilde⸗ 
— Perſonal und in dem aufgeſtapelten Material 
beſitzt. 

p 1 = 
| Wie der Berliner 
ten erfährt, iſt der 
! ergebnisloſe Abbruch 
der Genfer Enutwaffnungsverhandlungen nur noch eine 
Frage von Tagen. Die franzöſiſche Preſſe zeigt ſich 
zwar nicht überraſcht, aber ſie tut ſo, als ob ſie dieſen Aus⸗ 
Selbſtverſtändlich trägt nach ihrer 


f geng lebhaft bedaure. 
nicht nung allein England die Schuld, das ſich durchaus 


mit einer Verbindung der See⸗ und Landabrüſtung 
einverſtanden erklären will. „Das Spiel iſt klar,“ ſchreibt 
der „Temps“, „auf die militäriſche Macht Frank⸗ 
reichs iſt es abgeſehen. Die Feſtlandmächte und Frank⸗ 
reich an erſter Stelle zu entwaffnen, ebenſo wie man 
Deutſchland und ſeine Verbündeten des großen Krieges 
durch die Friedensverträge entwaffnet hat, das iſt der. 
Plan, den man unter dem Deckmantel eines ſchein bar 
go ß züg agen Pazifismus verfolgt, und der ſich im 
Lichte der Genfer Debatten enthüllt hat. In Wirklichkeit 
möchten gewiſſe Mächte, ohne es zuzugeben und unter Wah⸗ 
rung des Geſichts, wie es auch die Deutſchen fordern, daß 
die Militärmacht des ſiegreichen Frankreichs vermindert 
oder wenigſtens begrenzt wird, wie es auf Grund des Ver⸗ 
failler Vertrages mit der militäriſchen Macht des be⸗ 


ſiegten Deutſchlands geſchehen ift. Das wäre eine ungerechte 


Ae des Entwaffnungsproblems, der wir unter keinen 
Amſtänden zuſtimmen können (die aber im Verſailler Ver- 
* rankreich und al le übrigen Ver⸗ 
tragsgegner Deutſchlands vereinbart wurde! D. R.). Eine 
Beſchränkung der Rüſtungen muß gleichzeitig für die 
Lande, See⸗ und Luftſtreitkräfte erfolgen, oder 
es wird überhaupt keine Beſchränkung geben.“ 

Das iſt deutlich und das war in Wirklichkeit natürlich 


non Anfang an das Ziel der franzöſiſchen Politik. Weder 


Herr Paul⸗Boncour, noch das franzöſiſche Kabinett konnten 

einen Augenblick darüber im Zweifel ſein, daß die Ent⸗ 
waffnungs konferenz an der franzöſiſchen 
Forderung ſcheitern mußte. Die beſchleunigte 
Vorlage des neuen franzöſiſchen Heeresgeſetzes beweiſt das. 
Die Unehrlichkeit der Verfaſſer des Verſailler Ver⸗ 
trages iſt wieder einmal entlarvt. 


> kmigranten⸗Berwirrung. 
Ruſſiſche Offiziere telit den Chefredakteur 
S es „Rul“, 


Dieſer Tage drangen zwei ehemalige ruſſiſche Offi⸗ 
ziere in die Redaktion der in Berlin erſcheinenden 


ruſſiſch⸗demokratiſchen Zeitung „Rul“ in der Zimmerſtraße 


ein, verlangten den Chefredakteur Dr. Heſſen zu ſprechen 
und ſtürzten ſich, als er ſie empfing, mit ſchweren 
Eichenſtöcken auf ihn. Dem Eingreifen zweier Redak⸗ 
teure gelang es, den Bedrängten zu befreien. Die Eindring⸗ 
linge warfen jetzt einige Schreibtiſche um und entkamen 
unerkannt. 

Dieſer Vorfall hat eine nicht unintereſſante Vor- 
geſchichte: Wie erinnerlich, war es anläßlich eines Vor⸗ 
trages des Vereins ruſſiſcher Rechtsanwälte in 
Berlin in der Juriſtiſchen Buchhandlung von Sack in der 
Potsdamer Straße vor etwa zwei Monaten zu üblen Ra- 
dauſzenen gekommen. Einige junge Burſchen hatten 
Stinkbomben geworfen und die Verſammlung zu 
ſprengen verſucht. Die Annahme, daß es 57 bei dieſen Stö⸗ 
rungsverſuchen in erſter Linie um eine politiſche Attacke 
. habe, hat ſich als unrichtig herausgeſtellt. Die 
Störungen waren vielmehr auf ſchwere Differenzen 
religiöfer Art innerhalb der ruſſiſchen Kirche in Berlin 
zurückzuführen. 

In der ruſſiſchen Emigrautenkolonie beſteht nämlich jeit 
einiger Zeit eine heftige Kirchenſpaltung. Der 
Berliner ruſſiſche Biſchof Tychon erkennt den Metropo⸗ 
liten Eulogius (ruſſiſch Ewlogy), den der letzte ver⸗ 
ſtorbene ruſſiſche Patriarch in Moskau als geiſtliches Ober- 
haupt der weſteuropäiſchen griechiſch⸗orthodoren Kirche ein- 
geſetzt hatte, nicht an, ſondern ordnet ſich dem Metropo⸗ 
liten Antonius in Belgrad unter. 

„Die damaligen Störungen des Vortrages des Vereins 
ruſſiſcher Rechtsanwälte waren die erſten Auswir⸗ 
kungen dieſer Streitigkeiten. Die Erregung der Gemüter 
kam aber zum Siedepunkt, als vor etwa vierzehn Tagen der 
Biſchof Tychon in der ruſſiſchen Kirche in Berlin eine 
Meſſe zur Erhaltung der Geſundheit (J des 
Zaren Nikolaus und ſeiner Familie leſen ließ. Weite 
Kreiſe der ruſſiſchen Kolonie erblickten in dieſer Tatſache eine 
Provokation und waren empört, daß für die Geſund⸗ 
heit des in Jekaterinburg ermordeten Zaren gebetet werde. 
Man glaubte, daß dieſe Leſung der Meſſe dazu dienen ſollte, 
eine Art falſchen Demetrius (der Fall gewinnt durch 
die Entlarvung der falſchen Anaſtaſia beſonderes Intereſſe) 


und einen unrechtmäßigen Thronerben zu 


„Tag“ von ſeinem Pariſer Korreſpon⸗ 


Die ruſſiſche demokratiſche Zeitung „Ru!“ gab dieſen 
Anſichten Raum. Chefredakteur Dr. Heffen, der vor einigen 
Tagen in der Philharmonie einen Vortrag hielt, fürchtete be⸗ 
reits Zwiſchenfälle und bat die Abteilung IA des 
Polizeipräſidiums um Schutz. Zu Beginn der 
Verſammlung machten die Beamten darauf aufmerkſam, daß 
lede Zwiſchenfälle unterdrückt und etwaige Verſammlungs⸗ 
ſtörer fremdenpolizeilich zur Verantwortung gezogen mer- 
den würden. Die Verſammlung verlief daher ruhig. 

Wenige Tage ſpäter erſchienen in der Redaktion des 
„Rul“ in der Zimmerſtraße zwei ruſſiſche Offiziere, 
die mit Stöcken auf Dr. Heſſen losgingen und die Redaktion 
zum Teil demolierten. Die Ermittelungen der Po⸗ 
lizei nach den Tätern ſind bisher ohne Erfolg ge⸗ 


weſen. 
+ 


Die falſche Anaſtaſia. 


Die angebliche Zarentochter Anaſtaſia, die 
als unverehelichte Arbeiterin Franziſka Schanz⸗ 
kowſky erkannt morden ijt, lebt nach einer Mitteilung der 
„Münchener Zeitung“ in dem dem Herzog von Leng- 
tenberg gehörigen früheren Kloſter Seeon am 
Chiemſee. Sie iſt geiſteskrank, hochgradig ſchwindſüch⸗ 
tig und ihre Lebenszeit iſt nur noch kurz bemeſſen. Der 
Kopf zeigt die Narbe eines Kolbenſchlages, die Naſe iſt von 
einem Meſſerſtich zerbrochen. Ihre überzeugung, daß fie 
ein Kind gehabt habe, ift falſch; die Arzte haben das Gegen- 
teil nachweiſen können. 

Die Berliner „Nachtausgabe“ ſchreibt am 2. April 
über die Stellungnahme der Kommuniſten zum Fall 
Anaſtaſia u. a.: Die Kommuniſten ſpielen im Falle Anaſtaſia 
eine höchſt merkwürdige Rolle, die die Vermutung 
auftauchen läßt, daß ſie bei der ganzen Angelegenheit irgend 
etwas zu verbergen haben. Führende Berliner 
Sowjetkreiſe waren bei Ankündigung der Anaſtaſia⸗Doku⸗ 
mente der Frau von Rathlef nervös geworden und fürch⸗ 
teten, daß dieje Veröffentlichung einen antibolſchewiſtiſchen 
Zweck verfolgen könnte. Allerdings könnte es wahr ſein, 
daß die Kommuniſten über Franziſka Schanzkowſky, die 
jahrelang als umſtrittene Großfürſtin Anaſtaſia gelebt hat, 
mehr wiſſen; denn die Recherchen der Berliner „Nacht⸗ 
ausgabe“ haben eine überraſchende Tatſache ergeben: 

Die Arbeiterin Franziſka Schanzkowſky war an einem 
Abend im Jahre 1922 aufder Redaktion der „Roten 
s n 5 und hat dort einen gewiſſen Bericht nieder⸗ 
gelegt. 


die Paßgebühren. 


Im „Dziennil Uſtaw“ Nr. 31 vom 1. April wird von den 
Miniſtern des Innern und für die Finanzen eine neue 
Verordnung über die Paßgebühren veröffentlicht, 
die ſich eigentlich durch nichts weiter, als durch einige 
redaktionelle, fachlich kaum in Betracht kommende Anderun⸗ 
gen von der bisher gültigen Verordnung vom 22. Dezember 
4925 unterſcheidet. Der gewöhnlich Paß koſtet nach wie vor 
500 31, die Paßermäßigungen für Kaufleute und In⸗ 
duſtrielle betragen, wie bisher, 25 31, und nach wie vor 
wird der Paß nur erteilt auf Grund einer Beſcheinigung 
der Handelsabteilung der Wojewodſchaft, die im Einver⸗ 
nehmen mit dem Delegaten des Finanzamtes erteilt wird, 
daß die Reiſe notwendig ift. Die ermäßigten Päſſe 
zu 20 BL an junge Leute, die Studien halber ins Aus⸗ 
land verreiſen wollen, an unbemittelte Kranke uſw. 
werden gleichfalls unter den bisherigen Bedingungen 
erteilt, d. h. nach wie vor brauchen ſie die Beſcheinigung 
zweier Miniſter, daß die Ausreiſe notwendig iſt. 

Der einzige Unterſchied iſt nur, daß in ſachlich 
nicht in Betracht kommende Paragraphen der neuen Ver⸗ 
ordnung die Sermeus tinira 1. Inſtanz, d. h. die 
Stadtprüfidenten und Star an die Stelle der 2. Inſtanz 
(Wojewodſchaft) treten. Daß die höheren Inſtanzen aber 
nicht ausſcheiden, geht aus dem Vorſtehenden hervor. 

Die Bemühungen des Verbandes der Induſtriellen, der 
durch ſeinen Vorſitzenden, den Abg. Wierzbicki, mit 
ſchlagenden Gründen die Schädlichkeit der jetzigen Paß⸗ 


beſtimmungen für das Erwerbsleben ſowohl wie für den 


Staat nachwies, waren alſo ebenſo vergeblich, wie die Inter⸗ 
vention des Innenminiſters Slawoj Skladkowſki. 
Der Herr Finanzminiſter beherrſcht nach wie vor die 
Stunde. Die chineſiſche Mauer bleibt. N ; 


z 


Botichafter Shurman bereit Polen. 


Aus Krakau wird gemeldet: Sonntag, 3. d. M., ſind 
der amerikaniſche Botſchafter in Berlin Shurman und 
der amerikaniſche Geſandte in Warſchau Stetſon in Be⸗ 
gleitung eines Vertreters des polniſchen Außenminiſteriums 
in Krakau eingetroffen. Shurman beſichtigte zuerſt die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt. Der Präſes der Partei der 
nationalen Rechten, Graf Zdiſtaw Tarnowſki, 
ein Frühſtück zu Ehren des amerikaniſchen Gaſtes. 
Abend fand ein Feſt ebenfalls im Tarnowſkiſchen Palais 
ſtatt. Hierauf fuhr Shurman in einem Auto nach Katto⸗ 
witz ab, wo er beim Generaldirektor des Werks Gieſches 
Erben zu Gaſt war. Wie die polniſche Telegraphenagentur 
meldet, hatte dieſer Beſuch einen rein privaten Charakter. 
Abends iſt der Botſchafter nach Berlin abgereiſt. 

* 


Langſam beginnen ſich die Schleier um die Anleihe⸗ 
verhandlungen mit den Amerikanern zu lüften. Im 
Finanzplan, der die Grundlage für die Erteilung der An⸗ 
leihe bildet, ift eine Vergrößerung des Anlage⸗ 
kapitals der Bank Polſki vorgeſehen. Vorigen 


Freitag hat der Präſes der Bank Polſki Karpinſki mit 


dem Botſchafter Shurman, am Sonnabend mit dem 
Pariſer Vertreter des Neuyorker Bankhauſes Blair & Co., 
Herrn Monnet, konferiert. 


zum Ueberfall anf den Abg. Adziechewſll. 


Wie jetzt bekannt wird, iſt das Verfahren gegen die 
Urheber des Anſchlags auf den früheren Finanzminiſter 
und jetzigen Abgeordneten Zddziechowſki noch nicht eingeſtellt. 
Der Unterſuchungsrichter hat zwar, wie ſeinerzeit mit⸗ 
geteilt, einen entſprechenden Antrag beim Bezirksgericht in 
Warſchau geſtellt, der auch von der Militärprokuratur untere 
ſtützt wurde, aber das Warſchauer Bezirksgericht hat dieſen 
Antrag abgelehnt. Wie dem „Kurier Poznanſki“ aus War- 
ſchau gemeldet wird, drückte das Gericht nach Prüfung des 
Materials die Anſicht aus, daß die Zivilunterſuchungs⸗ 
behörde nicht über das Material verfügte, das die mili⸗ 
täriſche Unterſuchungsbehörde beſaß. Weiter war das Ge⸗ 
richt der Meinung, daß unter den amtlichen Beweiſen ſich 
dieſen vollſtändig widerſprechende Dokumente befunden 
hätten, wie z. B. zwei Ausweiſe von Gendarmerie⸗Offtzieren, 
die am Tage des Überfalls in Warſchau anweſend waren, 
und von denen der eine die Nr. 16 und der zweite die Nr. 27 
trug — mit einem Worte, daß es keinen Grund dafür gibt, 
anzunehmen, daß die Militär⸗ und Zivilbehörden alles ge⸗ 
tan hätten, um die Attentäter zu entdecken, daß im Gegen⸗ 
teil in der bisherigen Unterſuchung ſo offenſichtliche Lücken 
und Mängel enthalten ſind, daß das Verfahren nicht ein⸗ 
geſtellt werden kann. on 
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Internationale Messe 


in Poznan 
— vom 1.—8. Nai 1927. N 


Das Echo der Erklärungen Zaleſkis. 
Die Antwort der „Izwieſtja“. 


Das bolſchewiſtiſche Regierungsblatt, die „Izwieſtja“, 
beſpricht im Leitartikel die Erklärungen des Miniſters 
Zaleſki über die polniſch⸗ruſſiſchen Beziehun⸗ 
gen und behauptet, daß das Verhalten Polens in der Frage 
des Nichtangriffspaktes zweideutig ſei. Die Erklärun⸗ 
gen Polens, daß es zu Verhandlungen bereit ſei, hätten gar 
keine Bedeutung; es handle ſich um Taten, nicht um Er⸗ 
klärungen. Im weiteren führen die „Izwieſtja“ aus, daß 
die polniſchen Deklarationen der Ausdruck eines politiſchen 
und diplomatiſchen Manövers ſeien, das den Zweck habe, 
irgendeine der Weſtmächte in Angſt zu vera 
ſetzen. Das Bolſchewiſtenblatt verſichert, daß die öffent⸗ 
liche Meinung in Rußland ſich in ein diplomatiſches Spiel 
la Deklaratſonen und Geſten nicht werde hineinlocken 
aſſen. 


eine heſtige Rede. 


Am 31. v. M. hat der bekannte Warſchauer katholiſche 
Politiker Pfarrer Marceli Godlewſki in Mila⸗ 
n óm et bei Warſchau eine Wählerverſammlung veranſtaltet, 
in welcher er die in der polniſchen Republik herrſchenden 
Zuſtände einer ſehr ſcharfen Kritik unterzug. Der gegen 
den rechtsradikalen Pfarrer ſtark eingenommene „Kurjer 
Poranny“ behauptet im Berichte über die Rede des 
Pfarrers Godlewſki, letzterer hätte zu beweiſen geſucht, 
„daß im unabhängigen, wiedergeborenen Polen alles — 
Indolenz, Diebſtahl und Menſchenſchinderei fei. Die 

eutſchen haben — ſagte der Redner — den Polen 
ihre Güter mit Vernunft enteignet und 
ehrlich gezahlt, nicht wie der polniſche Staat, 
der wegnimmtund nichts zahlt.“ 


Die Tagung der Auslandspolen verſchoben. 


Warſchauer Meldungen zufolge iſt die für den 3. Mat 
angekündigte Zuſammenkunft der Polen jenſeits des Ozeans 
ſowie der Polen, die als nationale Minderheit in ver⸗ 
ſchiedenen europäiſchen Staaten wohnen, infolge der 
Schwierigkeiten, die der Organiſation der Tagung 
entgegenſtanden, verſchoben worden. Zunächſt war es 
ſchwer, die Forderungen der ausgewanderten Polen aus 
Braſilien und den Vereinigten Staaten mit den Forderun⸗ 
gen der in Deutſch⸗Oberſchleſien und in Oſtpreußen wohnen⸗ 
den Polen in Einklang zu bringen. Andererſeits entſtan⸗ 
den zwiſchen den verſchiedenen Gruppen der amerikani⸗ 
ſchen Polen noch vor wenigen Monaten bei der Be⸗ 
ſprechung der Organiſierung der Tagung Meinungs⸗ 
verſchledenheiten über die zahlenmäßige Stärke der 
Delegationen, ſowie über die Feſtſetzung des Tagungster⸗ 
mins. Man forderte, daß die Tagung entweder im Ma: 
oder im Auguſt ſtattfinden ſolle und anfangs einigte man 
ſich auch dahin, ſie im Mai zuſammentreten zu laſſen. Jetzt 
ſtellt es ſich heraus, daß dieſer Termin verfrüht war. 
Ob die Zuſammenkunft im Auguſt ſtattfinden wird, iſt 
ebenfalls noch nicht feſtgeſetzt. ER: ** 


* .. 


Verhaftung eines tuffiihen Nommuniſten 
in Lodz. 


Warſchan, 5. April. Vor einigen Tagen wurde der 
hervorragende polniſche Kommuniſtenführer Kazimierz 
Cichowſki in Lodz verhaftet, wo er in eigenartiger Ver⸗ 
mummung als frommer Jude in langem Kaftan und mit 
einem wallenden Patriarchenbart ſeine konſpiratoriſche 
Wirkſamkeit entfaltete. Zum Unglück für ihn hat dieſer 
Kommuniſtenführer, der aus einer polniſch⸗litauiſchen 
Adelsfamilie ſtammt, ein allzu ariſches Geſicht, was die 
Aufmerkſamkeit eines Poliziſten erregte, der die Verhaftung 
Cichowſkis veranlaßte. 

Cichowfki war im Jahre 1920 von der Holſchewiſtiſchen 
Regierung zum Leiter der außerordentlichen Kommiſſion für 
polniſche Angelegenheiten ernannt worden. In dieſer 
Eigenſchaft betrieb er eine umfaſſende Propaganda in den 
von den Bolſchewiſten beſetzten Gebieten. Später hielt er 
ſich geheim in Polen auf und trat in Parteikreiſen und 
unter den Arbeitern unter den Pſeudonyms: Jaſinſki, 
Lukaſiewicz u. dgl. auf. Als der Textilarbeiterſtreik in 
Lodz ausgebrochen war, begab er ſich von Warſchau dahin 
und leitete die dortigen kommuniſtiſchen Organiſations⸗ 
arbeiten. Cichowſki war ſeinerzeit von der bolſchewiſtiſchen 
ruſſiſchen Regierung zum Chef der Sowjetregierung in 
Litauen beſtimmt worden. Die Polizei fahndet jetzt nach 
ſeinen Mitarbeitern. 


Republik Polen. 


Das Grenzſchutzkorps ſtatt der Zollwache. 
Warſchau, 5. April. Das Kriegsminiſterium beabſichtigt, 
die Zollwache an der polniſchen Weſtgrenze durch das 
Grenzſchutzkorps zu erſetzen. Die Zollwache iſt an der Weſt⸗ 
grenze 7500 Mann ſtark, ihre Ablöſung durch das Grenz⸗ 
ſchutzkorps würde noch einmal ſo viel Mann erfordern. Das 
Finanzminiſterium widerſetzt ſich daher der Reform, über 
beren 3 im Laufe der nächſten Woche entſchieden wan 
n foll. ; ; 
Keine Begnadigung Muraſzkos. R 

Wilna, 5. April. Entgegen den von der Warſchauer 
Pieſſe verbreiteten Gerüchten befindet ſich der Mörder Wie⸗ 
czorkiewicz! und Baginjfis, der ehemalige Oberwachtmeiſter 
Muraſzko, noch immer im Gefängnis und wird erſt nach 

Verbüßung ſeiner Straſe auf freien Fuß geſetzt werden. 


Aus anderen Ländern. 


Weitere Todesurteile in Litauen. 

Riga, 4. April. Das Feldgericht in Kowno hat geſtern 
das Urteil gegen die verhafteten Sozialiſten und Völkiſchen 
gefällt, die unter der Beſchuldigung verhaftet worden waren, 
einen Staatsſtreich vorbereitet zu haben, um die gegen⸗ 
wärtige Regierung mit Gewalt zu ſtürzen. Drei Ange⸗ 
klagte wurden zum Tode, einer zu lebenslänglichem 
Gefängnis, zwei weitere zu 12 bzw. 5 Jahren Gefängnis 
verurteilt. Sämtliche Verurteilten reichten an den Staats⸗ 
präſidenten ein Geſuch um Begnadigung ein. 

Friede in Amerika? 

Wie dem „New York Herald“ aus Neuyork gemeldet 
wird, verſichert man, daß es den Vereinigten Staa⸗ 
ten und Mexiko endlich gelungen ſei, ſich über die Frage 
des mexikaniſchen Petroleumgeſetzes zu verſtändigen. 


ar 


2. Blatt. 


= Pommerellen. 


5. April. 
ö Graudenz (Grudziadz). 
* Das Weichſelwaſſer ift noch weiter gefallen. Der 
Schiffsverkehr auf dem Strom muß jedoch als ſehr 


| gering angeſprochen werden, hauptſächlich im Vergleich zum 
| Vorjahr, wo am Tage manchmal mehrere Schleppzüge, 

hauptſächlich mit Kohle beladen, ſtromab gingen. * 
* Beſchlagnahmte Poſtkarten. Auf Grund einer Verord⸗ 
nung des Wojewoden hat die Polizei in Graudenz eine Revi⸗ 
ſion ſämtlicher Buchhandlungen und Papiergeſchäfte vorge⸗ 

nommen und hierbei etwa 1000 Poſtkarten beſchlagnahmt. * 


* Ein botaniſcher Garten würde zur Verſchönerung der 
Stadt zweifellos viel beitragen. Verſchiedene Bürger 
wandten ſich mit einer entſprechenden Bitte an den Mtas 
giſtrat, eine ſolche Anlage zu ſchaffen. Der Antrag wurde 
jedoch abgelehnt, da eine Summe von 8000 Zloty, die 
zur Ausführung eines ſolchen Planes nötig wäre, nicht zur 
Verfügung ſteht. Ferner wurde darauf hingewieſen, daß 
eine entſprechende Poſition in dem Haushaltsplan der Stadt 
| für das Jahr 1927 fehle. Es beſteht die Möglichkeit, bei den 
i Beratungen über den neuen Haushaltsplan die Augelegen⸗ 
heit von neuem zur Sprache zu bringen, ſo daß dann durch 

die Stadtverordnetenverſammlung eine entſprechende 
Summe bewilligt werden könnte. ; * 

* Gin raffinierter Einbrecher it ein etwa 2öjähriger 

ſchlanker junger Menih, der Sonnabend nachmittag im 
Set Thornerſtraße 13 bettelte. Er bezeichnete ſich als 
arbeitsiofen Schloſſer, der aus Warſchau ſtamme und zuletzt 

in Poſen gearbeitet habe. Er bat um etwas Nahrung, nicht 

etwa aber wirklichen Bedürfniſſes halber, ſondern, wie ſich 
ſpäter erwies, um das Innere der Wohnungen auszuſpio⸗ 
nieren und dann zu ſtehlen. Denn nachdem er in der zwei⸗ 

ten Etage eine kleine Geldſpende erhalten, ging er eine 
Treppe höher, klingelte an einer Wohnung, deren Inhaber 
gerade eben, von dem Langfinger noch auf der Treppe be⸗ 
merkt, fortgegangen war, öffnete mittels Dietrichs die Kor⸗ 
ridortür, drang in die Wohnung und durchwühlte alle Be⸗ 
hältniſſe, in denen er Geld vermutete. Leider gelang ihm 

ſein Plan. denn er fand an einer Stelle einen Geldbetrag 

von 260 Zloty, den er an ſich nahm und verſchwand. Wahr- 
ſcheinlich handelt es ſich in dem mit gewiſſer Eleganz auf⸗ 
tretenden Patron um ein Mitglied einer raffinierten 
Diebesbande. 2 * 


b Vereine, Veranſtaltungen c. 


Die Aufführung des Oratoriums „Chriſtus am Siberg” von 
L. v. Beethoven findet am Karfreitag, den 15. April 
d. J., um 7½ Uhr, im Ge eee e ſtatt. Alle hieſigen 
Chorvereine ſind unter Leitung von uſikdirektor Hetſchko 
zur Mitwirkung herangezogen. Das Herausbringen eines der⸗ 
arligen Werkes iſt aber mit ſehr großen Koſten verbunden. 
Soliſten⸗ und Orcheſterhonorare, Anzeigen, Saalmiete und viele 
andere Ausgaben betragen in Summa ca. 1600 31. Um nur dieſe 
Ausgabe zu decken, müßten allein ſchon 400 Karten a 4 31. verkauft 
werden. In der berechtigten Annahme aber, daß eine hier ſtatt⸗ 
findende Oratorienaufführung das weitgehendſte Intereſſe aus⸗ 
löſt, find die Eintrittspreiſe ſehr niedrig gehalten — 4, 3, 2 und 
1 8}. — und ermöglichen daher jedem den Beſuch des Konzertes. 
Es wäre wahrlich traurig und beſchämend, wenn Intereſſeloſig⸗ 
keit größere, künſtleriſch erſtklaſſige Konzerte unmöglich machen 
würde. Sind wir doch ſchon ohnehin ſo ſelten in der Lage, gute 
und größere muſikaliſche Darbietungen zu hören. Ein 

s Doei o v „ 1 eter bod, genii das 8 

e auslöſen und be rs» wo in der ganzen Wel 

j des 108 Todestages. Nies Se rs durch Nea uh feiner 

abttlichen Werke würdig gedacht wird. — Um recht bald einen 

berblick über den Konzertbeſuch zu gewinnen, 
nötigſten Vorauslagen decken zu können, werden alle Ynter- 
eſſenten dringend gebeten, ſich die Eintrittskarten rechtzeitig im 
Vorverkauf bei Kaufmann Richard Hein, Markt 11, beſorgen 
zu wollen. (5340 * 

Seniſche Bühne Grudziadz. Das war am vergangenen Sonntag 

ein herzliches Lachen und Applaudieren, wie es das Gemeinde⸗ 

baus idou lange nicht erlebt hat. „Das ſilberne Kaninchen“ 
erobert ſich immer mehr die Gunſt eines frohſinnigen Publikums, 
denn am letzten Sonntag war der Saal faſt ausverkauft. Die 
einzelnen Rollen ſind aber auch ſo vorzüglich beſetzt, daß die 

Darſteller mit jedem Berufsſchauſpieler konkurrieren können. 

Das Publikum ging mit fröhlichem Dank nach Hauſe, daß es 

ihm vernönnt war, ſich wieder einmal von Herzen auszulachen. 

Da die Theaterleitung von mehreren Seiten angegangen wurde, 

dies übermittige Stück auch zu kleinen Preiſen zu geben, bat fic 

für nächſten Sonntag eine nochmalige Abendvorſtellung 565889 > 
kleinen Preiſen angeſetzt. ži 
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ſchweren Leiden unſere inniggeliebte, 


Frau 


Florentine t 


geb. Maſchke 
im Alter von 86 / Jahren. 
Thorn, den 4. April 1977. 
Die tieftrauernden 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
4½ Uhr von der Leichenhalle des altſt. ev. 


Erstklassiges 
Herren- Moden- 
Maßgeschäft 


B. Doliva, Torun 
Agjpshof 


Toruń, 
Eröffn 


4854 
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und um die 
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; RN 12 Uhr, verichied nach kurzem 
Am geſtrigen Sonntag, mengstreuforgende Mutter ch kurs 


Hinterbliebenen. 


den 6. April, nachmitta 
Kirchhofs aus fal 2; 


Grand Café 


Konopnickiej 4 (Bromberger Vorstadt 


Eigene Konditorei. 
Küche zu anzemessenen Preisen. — 

Allabendlich ab 6 Uhr Künstier-Streichkonzert, 
Sonn- und Festtagen Matinée. 
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Dieeutſche Rundſchau. à 


Bromberg, Mittwoch den 6. April 1927. 


U 
Thorn (Toruń). 
Das Kirchenkonzert am Sonntag, 27. März, in der 


Altſtädtiſchen Evangeliſchen Kirche verdient, zwar etwas 
verſpätet, ernfter Beachtung gewürdigt zu werden. Das 
Programm war in ſeiner Zuſammenſtellung ſehr ſtim⸗ 


mungsvoll der Paſſionszeit angepaßt und bot in ſeinem 
2. Teil als würdige Beethoven⸗ Gedenkfeier der 
andächtig lauſchenden Zuhörerſchaft Gelegenheit, Beethovens 
Genius in feinem abgrundtiefen Gottempfinden durch die 
Vertonung einiger religiöſer Texte, wie „Gott deine Güte 
reicht ſo weit“ und „Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre“ auf ſich wirken zu laſſen. Als Vortragende durften 
wir nach längerer Pauſe die hier als Sängerin rühmlichſt 
bekannte Frau Ellen Konrad begrüßen, deren klang⸗ 
voller, warm tönender Sopran beſonders vorteilhaft in 
Friedemann Bachs „Kein Hälmlein wächſt auf Erden“ zur 
Geltung kam. Neben ihr lernten wir in Herrn Paſtor 
Engel aus Dembowalonka einen Tenor von beachtens⸗ 
mertem Stimmaterial kennen, deſſen voller Entfaltung leider 
eine augenblickliche ſtimmliche Indispoſition anſcheinend 
hindernd entgegen tand. Die Orgel wurde in bekannter 
Meiſterſchaft von unſerem hieſigen Organiſten Herrn Otto 
Steinwender bedient, der ſich ſowohl als Solvſpieler 
einiger Bachſcher Kompoſitionen, ſowie als feinſinniger 
Liedbegleiter gleichermaßen um das Gelingen der erheben⸗ 
den Feierſtunde verdient gemacht hat. Über die Wieder⸗ 
gabe der von Beethoven für Klavier geſchriebenen Sonaten⸗ 
ſätze durch die Orgel läßt ſich kein abſchließendes Urteil 
bilden, weil durch ſcheinbare Störungen an der Orgel die 
Klangwirkung ſtellenweiſe ungünſtig beeinflußt wurde. — 
Der Beſuch war gut, hätte aber in Anbetracht der Güte des 
Gebotenen noch zahlreicher ſein können. * 

—* Der Anutobnsverkehr zwiſchen Thorn und Podgorz 
iſt wieder eröffnet worden, und zwar diesmal als Privat⸗ 
unternehmen. * * 

— Das Spielen mit Waffen hat wieder einmal ſchwere 
Folgen gezeitigt. Der 16fährige W. Will aus Schillno 
ſpielte mit einem kleinen Teſching und wollte hierbei ſeinem 
Kollegen F. Bölke den Mechanismus desſelben erklären. 
Zum Unglück war die Waffe geladen und unverſehens ging 
der Schuß los. Die Kugel drang dem B. unterhalb des Auges 
in den Kopf. In ſchwerverletztem Zuſtande wurde der 
Knabe in das Diakoniſſenhaus nach Thorn übergeführt. Der 
unglückliche Schütze wollte ſich nach der Tat das Leben 
nehmen und mußte mit Gewalt hieran verhindert werden. 


dt Eine gerechte Strafe erhielten die beiden bereits 
mehrfach vorbeſtraften Straßenräuber Bronislaus 
Grzegorktewiez und Mar Glinkau aus Leibitſch. 
Beide beraubten wiederholt harmloſe Reiſende. Erſterer 
erhielt acht, der andere fünf Jahre Zuchthaus. * 

— Zwei Rabenmütter, welche im Februar ihre unehe⸗ 
lichen Kinder ausgeſetzt hatten, wurden in dieſen Tagen 
verhaftet. Ferner wurde der große Fleiſch⸗ und 
Wurſtwarendiebſtahl beim Fleiſchermeiſter No⸗ 
winſki, woſelbſt für 1500 Zloty Waren verſchwanden, auf 
gedeckt und die Diebe ſowie die Abnehmer verhaftet. * * 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 

Thorner Vereinsbank. Ordentliche Mitgliederverſammlung über⸗ 

morgen, Donnerstag, abends 8 Uhr, im Deutſchen Heim, worauf 
nochmals hingewieſen wird. (4653 


— — 


h. Brieſen (Wabrzeno), 3. April. Ein Unglücks 
fall ereignete ſich kürzlich auf dem Gute Nie lub bei 
Brieſen. Die Arbeiterin Helene Wisniewſki wurde 
während der Arbeit vom Transmiſſionsriemen am Kleide 
ergriffen und erlitt hierbei ſchwere Verletzungen. Man 
ſchaffte die Verunglückte ins hieſige Lazarett, wo ſie aber 
an den Folgen des Unfalles verſtarb. 

m Diridan (Tczew), 3. April. Raubüberfall. 
Am Sonnabend, den 2. d. M., erhielt der Parzellant F. 
Rebitzki abs Schliewien, Kreis Dirſchau, von der Par⸗ 
zellantenkammer aus Graudenz einen Vorſchuß von 1500 
Zloty zum Ausbau ſeiner Parzelle. Mit dieſer Summe be- 
gab er ſich dann in den Abenditunden über Georgen⸗ 
thal auf den Heimweg. Als er dann Dirſchauerruh 
paſſierte, wurde er rücklings von einem unbekannten 
Manne mit einem Dolche angefallen. Durch ſeine 
Geiſtesgegenwaxt und ſchnelles Zugreifen gelang es ihm, 
den geplanten Stoß abzuwehren, wurde aber dadurch an der 
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Pm. 5306 


iind von mein. 
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ung am Mittwoch 


den 6. April 1927. 
— Stets kalte und warme 
Diner von 12—4 Uhr. 


Bubikopſſchneiden 
Ondulſeren 
FKopfwäſche 

Maniküren 
Meßſagz 


ch von 8 Uhr morgens bis 1 Uhr nachts. 
wird 


n auf Torten und Gebäck werden 


entgegengenommen. 5315 Haien und Herren, 


* * 


Heute Nacht verſchied fanit und E 
unerwartet im Kurort Wiesbaden 
unſere treue, unvergeßliche, geliebte! 


und Fra i 
Hans Watte, Königsberg i. Pr. 
un au 
Arthur Maſchke, Jacymientos 
und Frau 
Walter Maichke, Ham 
Berlin, Lichterfelde W, 
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Gemi Came 
und Blumenſamen filter Ernte 


ausländischen Spezialzüchtern Auf vielfachen Wunſch i i i 
eingetroffen. Preisliſte umſonſt. ſch zum unwiderruflich 


uomas French, Grudziadz Volksvorſtellung zu ermäßigten Preiſen! 
FT o 

Schwere Eßzimmer⸗ 
5137 


auberausgeführt 
bei A. Orlikowski, 


Friſeur, Ogrodowa 3, 


Magen und Nerven 


fühlen sich am wohlsten beim regelmäßigen 
Gebrauch von Kathreiners Kneipp 
Malzkaffee! 4876 


Herz, 
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Dann entſpann ſich zwiſchen 


Hand und im Geſicht verletzt. D 1 
den beiden ein heftiger Kampf, bis der R. von einem zwei⸗ 


ne en 


"ten Komplizen mit einem Gegenſtand einen Schlag auf 
den Hinterkopf erhielt und bewußtlos zuſam⸗ 
men brach. Die Räuber leerten ihm dann die Taſchen 
und warfen das Opfer in den nahegelegenen Bruch. 
Zum Glück kam R. mit dem Kopfe auf einen Strauch zu 
liegen, andernfalls er ſicher ertrunken wäre, und erwachte 
dort nach ungefähr drei Stunden. Von hier ſchleppte er ſich 
dann naß und blutend bis Georgenthal und wurde von 
dort ins Krankenhaus geſchafft. Die Polizei wurde ſofort 
verſtändigt und hat die Unterſuchung eingeleitet. 8 


h. Be (Lidzbark), 3. April. Vor dem hieſigen 
Kreisgericht fand a 


en 


5 
5 
3 
% 
k 
N 
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a 
Fat 


m 23. und 24. März eine Verhandlung 
gegen den Händler Mocny und jeinen Buchhalter Mu⸗ 
ſzynſki, beide von hier, ſtatt. Erſterem wurde zur Laſt 
gelegt, die Handelsbücher für das Finanzamt in der Weiſe 
geführt zu haben, daß der Staat um große Steuer⸗ 
beträge betrogen worden iſt. Letzteren beſchuldigte 
man des Fälſchens der Handelsbücher. Das Gericht ver⸗ 
urteilte Mocny zu 25 000 zk und Muſzynſti zu 8500 al Geld⸗ 
ſtrafe. Im Nichtbeitreibungsfalle werden die Geldſtrafen in 
Gefängnisſtrafen umgewandelt. 


* Schwetz (Swiecie), 3. April. Nach äußerſt ſorgfältiger 
Vorbereitung veranſtaltete heute die hieſige Theater- und 
Muſikvereinigung untere Leitung von Herrn Paul Knopf 
einen klaſſiſchen Muſikabend in Kowalleks Sälen. 
Das lebhafte Intereſſe, das man dieſer Verauſtaltung all⸗ 
gemein entgegenbrachte, bewies die ziemlich ſtarke X thörer⸗ 
ſchaft, die ſolche immerhin hier ſeltenen Darbietungen nicht 
unbeteiligt vorübergehen laſſen wollte. Eine beſondere An⸗ 
erkennung verdient Herr Paul Knopf, durch deſſen Opfer⸗ 
bereitſchaft und großzügige Verwendung der Abend er⸗ 
möglicht wurde. Das Spiel ſelbſt war techniſch ganz vollen⸗ 
det, obwohl einige Forte⸗Stellen etwas ſtark aufgetragen 
ſchienen. Herrn Knopfs ſtarke Muſikalität und Einſühlungs⸗ 
fähigkeit wußte vielen Einzelheiten großen Reiz zu geben. 
Hervorragend war das Trio von Langners „Groß⸗ 
mütterchen“ (Violine, Cello, Klavier), deſſen ſchöne, klanglich 
zarte Wiedergabe ſehr eindrucksvoll war. Die Zuhörer be⸗ 
1 055 durch ſtarke Beifallskundgebungen ihre Zufrieden⸗ 
eit. ö EN 


\ 
a Schwetz (Swiecie), 3. April. Vom Wochenmarkt. 
Mit der fortſchreitenden Jahreszeit nimmt auch die Zufuhr 
an Butter und auch an Eiern auf den Wochenmärkten zu 5 
und waren die Stände alle ſehr vollbeſetzt. Es wurde auch 
viel gekauft. Die Eierpreiſe find etwas in die Höhe ae x 
ſchnellt; man zahlte 1,80—2,10 pro Mandel. Butter war zu 
dem vorigen Preiſe zu 2,70—3,00 zu haben. Ferner koſtete: 
Glumſe 0,50, Tilſiterkäſe 2,20—2,40, Limburgerkäſe 1,60 pro 
Pfund. Das Angebot in Salzheringen wird wieder größer 
und erhält man ſchon 7—8 Stück für 1 Zloty. Auf dem G:. 
müſemarkt koſtete: Spinat 1,00—1,50, Weißkohl, . Abc. 
ſehr knapp iit, 0,30, rote Rüben 0,15, Mohrrüben 0,15, Koch⸗ 
erbſen 0,40 das Pfund, Radieschen 0,30, Salat 0,35 pro Bund. 
Die Gärtuerftände mehren fiğ und find vollbeſetzt mit 
Topf⸗, Blatt⸗ und Blütenpflanzen, ſowie Sämereien aller 
Art. Auf dem Fiſchmarkt koſteten Hechte 1,50, Barſche 1,20, 
Breffen 1,20—1,30, Plötze 0,60. Neunaugen 1,50, riſche 
Heringe drei Pfund 1 Zloty, Nuf dem Fleiſchmarkt waren 
die Preiſe unverändert. Groß iſt das Angebot an jungen 
Obſtbäumen, die auch ſehr viel gekauft werden. Der 
Sonnabend⸗Schweinemarkt war voll beſchickt und 
nahmen viele noch einen Teil ihrer Tiere nach Haufe, da 
die Nachfrage nicht zu groß wax. Man verlangte 7 
Ferkel, ſechs Wochen alt, 45—55 Zloty pro Paar. Auch an 
Läufern war ein großes Angebot; es wurden für Läufer 
(a a alt) 80—90 Zloty pro Paar verlangt, meiit auch 
gezahlt. Rn 
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Einrichtung (llämiſch, Lustspiel in 3 Akten von Alfred Möller. 
Schreibtiſch mit Seſſel Dieſes übermütige Luſtſpiel, das jedesmal auf 
8 und Schrank. offener Szene dröhnenden Beifall erzielte, 
m Mabrasgardine, haben wir auf vielfachen Wunſch doch noch 
BR Raffeite. einmal zu ganz billigen Preiſen angeſetzt, um 
Off. bitte zu richten un t den Beſuch allen Kreiſen zu ermöglichen, 
6.5341 a. d. Gjt. Arnold Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Kriedte, Grudzigdz. Mickiewicza Nr. 15, Telefon Nr. 35, 
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Di Sonntag, den 27. März. EAEtellen 
| sro "Set a ünferes "Amelie | 8 N R g Stellengeſuche K t ; Į 
Sohnes zeigen in dankbarer Freude an - 
Eitelfritz Holla X Miblen herzlichen Jank o| Gutsberwalter ar D e n 
und Frau Elly Hollatz E. e D|mit 20-jähriger Erfah⸗ i Hat abzugeben 
geb. Stoite, allen denen, die mir zu meinem 25jährigen Geihäftsiubi- rung auf erſtkl. Gütern, 6000 Ztr. W It zug d i 
de läum ihre Glückwünſche in jo reichem Maße übermittelten. U mlt Buchführung 2d. 000 Ztr. ohltmann⸗ un Parnaſſia⸗ 
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En ORAA a ER ger a a 3 wünſchen bitte unter E. 5358 an 
. Ks A . ; . ; j Geldmarkt Heirat Sanden die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Poſt⸗ und Vollbahnſtation Mrocza. 5338 
F eg 1 A za / ände, Sude für meinen 
Statt bejonderer Anzeige. n | g Xustunit an damen Sohn, weicher feine 


s diskret und koſtenlos. Elevezeit hint. ſich hat, FFT 


5000 —30 000 z} Offert unt. P. 5067 an eine Stelle als 5251 Suche von ſof. Stell. als Modernes H AU S 


die Geſchſt. d. 3ta. erbet, Mechnungsführerin. 
von pünktlichen Zins a LaL LLT Il 9 Bin vertraut in land⸗ fast neues 
zahl air 9 —. Ems Kaufmann I kum en. wirtſch. Bürvarbeiten, |8 große Wohnung., im Zentrum an vornehmer 


Schwägerin und Tante 2914 
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nach Dollarwährung mittel rob, dunkelbl. in | op, pw. Swiecte Geſchäftsſtel eee 
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Hellmut Sommerfeld : P ; ke nicht aus nur Vertrauenaſtenluna] Lehmann, Bydgoszcz, Poznanska 28 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 5. April. 
Mettervsrausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
zeitweilige Aufheiterung und ein wenig an⸗ 
ſtei gende Temperaturen an. 


Deutſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Über das Thema „Die Bekämpfung des Alters“ 
oder genauer: über die „Methode des Wiener Profeſſors 
Steinach zur Bekämpfung des Alters“ hielt der Dr. med. 
Peter Schmidt⸗Berlin am Sonnabend abend hier einen 
Vortrag. Wer der Vortragende iſt, haben unſere Leſer aus 
unſerem Bericht über eine Kontroverſe entnehmen können, 
die ein Poſener polniſches Blatt hervorgerufen hatte. Dr. 
Peter Schmidt gehört dem Kreiſe von ärztlichen Forſchern 
on, die ſich bemühen, unſer Wiſſen über die Lebensvorgänge 
zu erweitern. Das Thema und die Perſönlichkeit 
Rebners hatten natürlich einen ſtarken Zudrang nach dem 
Zipilkaſino zur Folge. Dr. Schmidt glaubte zunächſt ſeinen 
Hörern eine Erklärung darüber ſchuldig zu ſein, warum 
er über dieſes rein wiſſenſchaftliche Thema vor einem 
Laienpublikum ſpreche. Der Grund jei der, daß erſahrungs⸗ 
mäßig jede fortſchrittliche Idee ſich nur dann 
wenn fie von einer breiten Öffentlichkeit getragen werde. 
Zum Thema übergehend wies er darauf hin, daß der 
menſchliche Organismus eine Anzahl von Drüſen aufweiſe, 
deren funktionelle Bedeutung erſt allmählich aber noch lange 
nicht vollſtändig erforſcht ſei. So haben die Schilddrüſe, die 
Bauchſpeicheldrüſe, die Keimdrüſe ihre beſondere Beben- 
tung. Eine der wichtigſten im Organismus iſt die Keim⸗ 
drüſe. Sie hat eine doppelte Funktion, außer der Fort⸗ 
pflanzung noch die, auf die allgemeine Entwicklung des 
Organismus beſtimmend einzuwirken. Aus dem äußerlich 
in die Augen fallenden Entwicklungsunterſchiede zwiſchen 
Stier und Ochſe, Hahn und Kapaun ſchloß Prof. Steinach, 
daß funktionelle Störungen der Keimdrüſe die Entwicklung 
des Organismus in weitem Umfange beeinfluſſen müßten. 
Er vermutete in der Keimdrüſe die Quelle vieler vorzeitiger 
Alterserſcheinungen. Und Verſuche an Tieren, durch Er⸗ 
ſetzung einer in ihrer Aktion beſchränkten Drüſe durch die 
geſunde eines anderen Tieres dem körperlichen Verfall zu 
begegnen, beſtätigten dieſe Annahme. Steinach mutmaßte 
aber, daß eine Reaktivierung der in ihren Funktionen ge- 
ſtörten Drüſe aus eigener Kraft des Organismus möglich 
ſein müſſe, und es gelang ihm in der Tat, ein Mittel zu 
entdecken, um dem Organismus dieſen Selbſtheilungsprozeß 
zu ermöglichen. Wie ſchon erwähnt, hat dieſe Drüſe eine 
doppelte Funktion. Steinach kam nun darauf, durch Unter⸗ 
bindung der einen Funktion die andere, die allgemeine Ent⸗ 
wicklung des Organismus beeinfluffende zu ſtärken. Und 
zahlreiche Verſuche an Tieren und Menſchen haben die 
Hypotheſe beſtätigt. An einer Reihe von Lichtbildern zeigte 
der Vortragende die erſtaunliche Verjüngung, die ſich nach 
einer ſolchen, wie er ſagt, abſolut ungefährlichen Operation 
ſchon nach ganz kurzer Zeit zeigte. 

Gewiß ift das Steinachſche Mittel gegen das Alter, oder 
richtiger wohl: gegen das vorzeitige Altern, nicht der 
Weisheit letzter Schluß, und trotz der rieſenhaften Fort- 
ſchritte, die unſere Wiſſenſchaft auf den verſchiedenſten Ge⸗ 
bieten gemacht hat, werden die nach uns kommenden Ge- 
ſchlechter noch Rätſel des Lebens genug zu löſen haben, und 
in Er Schluſſe weiterer langer Entwicklungsperioden 
rg 5 menſchliche Geiſt vor weiteren Rätſeln ſtehen, und 
Wort uns kommen, werden wie wir reſigniert das alte 
können o eripiet müſſen: Ignorabimus. Gleichwohl 
Tie n wir uns freuen, daß deutſche Forſcher weiter in die 
Sele jbürfen, um unſere Kenntnis von unſerem Leben 

ſeinen Rätſeln zu erweitern, und in dieſem Betracht 
H t der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſen⸗ 
E San die Vermittlung des Vortrags und Herrn Dr. 

dafür Dank ſchuldig, daß er für uns einen weiteren 


Zipfel des Schlei mui i 
unbewußt 1 1 Geheimniſſes gelüftet hat, das uns 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel ift etwas geſtiegen; er 
betrug heute um 10 Uhr bei Brahemünde + 4,92 Meter, 
bei Thorn etwa + 2,70 Meter. 


$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages der e 
und zwei unbeladene Kähne nach der Weichſel. 

Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am kom⸗ 
menden Donnerstag, den 7. April, um 6 Uhr abends ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen: 1. Der ſchon einmal be⸗ 
ſprochene Plan des Umbaues des Waſſerturms auf Wik- 
mannshöhe zu einem Brauſebad nach dem Plan vom 30. 
11. 26; 2. die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 30 000 
un aus dem Fonds für Beſchäftigungszwecke für Ar⸗ 
eitsloſe, der dem Wojewoden unterſteht. In der ſich an die 
öffentliche Sitzung anſchließenden Geheimſitzung wird über 
verſchiedene Terrainkäufe und nochmals über den Abbruch 
des Waſſerturms in Bleichfelde beraten werden. 

5 25 jähriges Berufs jubiläum. Am 1. April d. J. konnte 
Herr Otto Renz, Bäckergeſelle in der Konditorei und 
Jeinbäckeret von Julius Lenkeit. Mittelſtraße 21, auf eine 
25 jährige Tätigkeit bei dieſer Firma zurückblicken. Aus 
dieſem Anlaß fand im Haufe des Herrn Bruno Lenfeit an 
demſelben Tage eine Feier zu Ehren des Jubilars ſtatt. 

ie hieſige Handwerkskammer war durch den Vorſitzenden, 
peren Zamitaj, ſowie deren Syndikus. Herrn Dut- 
owſki, vertreten, Der Vorſitzende überreichte dem Juhi- 
ar nach einer ehrenden Anſprache eine Diplom. Herr 
Kretſchmer, Vorſitzender des Verbandes deutſcher 
andwerker in Polen, gratulierte als Vertreter des deut⸗ 
en Handwerks und übergab ebenfalls eine Ehren⸗Ur⸗ 
8 Der Sbermeiſter der hieſigen Bäckerinnung, Herr 
3 Dy£a, ſchloß ſich den Gratulanten an, indem er betonte, 
aß das Bäckergewerbe ſtolz darauf ſei, treue Arbeit und 
gates Einvernehmen zwiſchen Geſellen und Meiſter durch 
ieſe Feier anerkennen zu dürfen. Herr Lenkeit dankte 
tan, Gratulanten im Namen des Yubilars, welcher taub⸗ 
umm iſt, und überreichte demſelben für treue Dienſte, die 
er ſchon ſeinem Vater geleiſtet hatte, ein wertvolles Geſhenk 
Dt enfiprehender Widmung. Ein anſchließendes Frühſtück 
ielt Jubilar und Gratulanten noch für einige Stunden 
eiſammen, wodurch die Feier ihren Abſchluß fand. 
i In. Früh krümmt ſich .. Einbrudsdiebitähte 
u ſechs Fällen verübt hat der 15jährige Leo Mo⸗ 
paniti aus Konitz. Im erſten Falle drang er in die 
ahnhofswirtſchaft in Klahrheim ein und ſtahl dort Tabak⸗ 
waren und Schokoladen. Im zweiten Falle ſtahl et aus 
dem Bahnhofsgebäude in Klahrheim drei Zentner Klee. 
Drittens drang er in die Wohnräume eines Landwirts ein 
und ſtahl einen kleinen Geldbetrag und einen Revolver, 
Viertens entwendete er einem Dienſtmädchen in Klahrheim 
einen kleineren Geldbetrag. Im fünften und ſechſten Falle 
entwendete er zwei Einwohnern ebenfalls kleinere Geld- 
beiträge. M. ſtand geſtern vor der zweiten Strafkammer des 
Bezirksgerichts; mitangeklagt wegen Hehlerei 
waren die Mutter des Angeklagten, Anna Moczynſka, 
der Arbeiter Franz Murawka aus Sienno und der 
Büfettier Alfons Gaidus aus Pruſt. Der Staatsanwalt 
beantragte folgende Strafen: deo M. ſechs Monate Ge- 
fängnis, Anna M. ebenfalls ſechs Monate Gefängnis, Pins 


des 


durchſetze, 


Ppolniſchen politiſchen Polizei hielt 


abend vor dem Hief 


rawka zwei Monate Gefängnis, Gajdus zwei Wochen Ge- 
fängnis oder 140 zi Geldſtrafe. Das Gericht fällt folgendes 
Urteil: Leo M. fünf Monate Gefängnis, Anna M. ſechs 
Monate Gefängnis. Murawka einen Monat Gefängnis. 
Gajdus wird n ; 

$ Die Bodendiebſtähle nehmen in letzter Zeit ſehr zu. 
So meldet der heutige Polizeibericht einen Wäſchediebſtahl 
vom Boden des Hauſes Königſtraße 4. Die Wäſche gehörte 


einer Frau Helene Pietrzynſka. Töpferſtraße 1 wurde 
einer Frau Dabrowfka Wäſche im Werte von 500 Zloty 
vom Boden geſtohlen, desgleichen einer Frau Jozefa 


Prauze, Töpferſtraße 21. — Die Polizei warnt deshalb 
vor verdächtigen Individuen, die ſich in Häufern, Fluren 
und Böden herumtreiben, um Gelegenheiten für Diebſtähle 
ausfindig zu machen. Perſonen, die durch ihr Benehmen 
Verdacht erregen, ſind unverzüglich der Polizei zu melden. 

In Wegen Einbruchdiebſtadlg hatten ſich vor der zweiten 
Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts der Schornſtein⸗ 
feger Leo Schulz aus Goncerzewo und der Maler Stefan 
Piotrowicz aus Janowitz zu verantworten. Beide 
ſtahlen am 7. September v. J. bei einer Frau in Bleich⸗ 
felde einen goldenen Ring, eine Uhrkette und verſchiedene 
kleinere Gegenſtände. In der Verhandlung bemühen ſich die 
Angeklagten, ſich gegenſeitig zu beſchuldigen, ſo daß ſie ſchon 
hierdurch der Tat überführt find. Der Staatsanwalt be- 
antragt für beide Angeklagten je ein Jahr Gefängnis; da 
beide wegen Diebſtahls bereits vorbeſtraft ſind, verurteilt 
das Gericht die beiden Angeklagten zu je einem Jahr 
Zuchthaus. 3 

S Zugelaufene Hunde. Im Städt. Polizeiamt befinden 
ſich zwei zugelaufene Hunde. Die Beſitzer können ſich im 
genannten Amt, Burgſtraße 32, Zimmer 7, melden. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Mittwoch, abends 8 Uhr, Ehren- 
abend für Erich Üthke anläßlich feines 300. Auftretens, der neue 
Thielſcher⸗Schwank „Hurra — ein Junge!“ von Arnold und Bach. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: „Im Luſtſpielhaus hauen 
Arnold und Bach mit Keulen aufs Zwerchfell ein. Die Kon⸗ 
ſtruktion des Schwankes klappt dabei wieder einmal.“ Wer ein- 
mal ordentlich lachen will, der muß Üthke als Fritz Pappenſtiel, 
als Barietöfünftler, bald als Dame, bald als Baby verkleidet, 
aus einem Bett mit Juckpulper ſteigend, ſehen; er wird von ihm 
zu Beiſallsſtürmen hingeriſſen. Die Aufführung beſtreiten 
weiterhin die Damen Charlotte Damaſchke, Käthe Tapper, Erna 
Becker und Erika Kock, die Herren Curt v. Zawadzky, Adalbert 
Behnke, Willi Damaſchke, Max Genth. Spielleitung: Erich 

Uthke. ? (5330 

Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker in 
Polen. Am Mittwoch, den 6. April, abends 7½ Uhr, 
findet im Zivilkaſino unſere Monatsverſammlung ſtatt. Um 
pünktliches Erſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand. (5975 

Karfreitags ⸗Feierſtunde in der ey. Pfarrkirche, 5 Uhr nachm.: 
Geigenſätze von Bach n. Vieuxtemps — Herr Beetz. Celloſätze 
von Bach u. Stradella — Herr Zimmermann. Sopran Frau 
Dr. Behrendt⸗Poſen: Lieder von Bach, Wolff u. a., darunter 2 
mit ſchwediſchem Teri. Mezzoſopran Frl. Flatau: Lieder von 
Franck und Bach. Alt Frl. Kaſchik: Arie von Händel. Orgel 
Herr Preuß. Chor der Pfarrkirche: Lieder und Motetten von 
Bach, Franck, Reiſſiger und Schicht. Textprogramme als Ein⸗ 
trittskarten zu 50 Gr., 1 Z1., 2 31. im Vorverkauf bei Neitzke, 
Hecht und Wernicke. (2928 


* * 8 


* Jnowroclaw, 4. April. Freiſpruch des „Kufaw. 
Boten“. Der „Kujaw. Bote“ brachte in ſeiner Nr. 297 
vom 28. Dezember 1926 unter der Überſchrift „Der Fall 
Lukaſzek“ eine Meldung des Wolffſchen Telegr.⸗Bureaus, in 
der Dr. Lukaſzek, das deutſche Mitglied der Gemiſchten 
Kommiſſion für Oberſchleſien, einige Erlebniſſe und 
Zwiſchenfälle mit Leuten ſchildert, die er für Beamte der 
und als „Spitzel“ be⸗ 
zeichnete. Der Bromberger Staatsanwalt erblickte in dem 
Artikel eine Verfehlung im Sinne des $ 360, 11 des Straf⸗ 
geſetzbuches (grober Unfug) und ſtellte den verantwort⸗ 
lichen Schriftleiter des „Kujawiſchen Boten“, Hugo Kuß, 
unter Anklage. Die Verhandlung fand am letzten Sonn⸗ 
en öffengericht unter Vorſitz des 
Herrn Lenartowſkti ſtatt. Als Verteidiger des Ange⸗ 
klagten trat Rechtsanwalt Dr. Gryziecki auf, der den 
Freiſpruch beantragte, da er in dem Ausdruck „Spitzel“ und 
„Spitzeltum“ keine Beleidigung irgendwelcher polniſcher 
Behörden erblicke. In dieſem Sinne ſprach auch der Ange⸗ 
klagte ſelbſt. Der Vertreter des Staatsanwalts beantragte 
eine Beſtrafung gemäß der Anklage. Nach kurzer Beratung 
des Gerichts verlas der Vorſitzende das Urteil, das auf 
Freiſpruch lautete. 

ak. Rafel (Naklo), 4. April. Ein Einbruch verſucht 
wurde bei dem Hausbeſitzer Schumann in der Brom⸗ 
bergerſtraße. Der Einbrecher hatte bereits ein ziemlich 
großes Loch in die Küchentür geſchnitten, als die Schumann⸗ 
ſchen Eheleute durch das Geräuſch aufwachten, Lärm ſchlugen 
und dadurch den Täter verſcheuchten. 

* Wirſitz (Wyrzyſt), 4. April. Der nächſte Vieh⸗ 
Pferde⸗ und Krammarkt findet hier am 7. d. M. 
ſtatt. — Holzauktionen der ſtaatlichen Oberförſterei 
Graböwno am 9. d. M., vormittags 10 Uhr in Smilowo im 
Lokal Jezierſki, am 21. d. M., vormittags 10 Uhr in Gra⸗ 
bowno im Lokal Welkiak und am 7. Mai, vormittags 10 Uhr 
in Dziembowo im Lokal Kledzik. Zum Verkauf gelangt 
Nutz⸗ und Brennholz aus dem ganzen Revier. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Das polniſche Geſetz über die Juduſtrie⸗ und 


andelskammern 


wird in nächſter Zeit dem Miniſterrat zur Beſchlußfaſſung vor⸗ 


gelegt werden. Vorausſichtlich werden ſchon im Herb ft auf Grund 
er Geſetzes die Kammerwahlen vorgenommen werden 
nnen. 

Die Enquete⸗Kommiſſion an der Arbeit. Wie aus Warſchau 

unter dem 4. April gemeldet wird, haben ſich die Mitglieder der 
Enquete⸗Kommiſſion zur Prüfung der Produktionskoſten in die 
einzelnen Induſtriezentren begeben, um mit der Prüfung der 
Koſten der Produktion an Ort und Stelle zu beginnen. Der An⸗ 
fang ſoll in Lemberg, Krakau, Bromberg und Poſen 
gemacht werden. 
„Die Kontraktmeſſe in Kiew iſt am 22. März beendet worden. 
Für den Detailverkauf war der Handel noch bis zum 27. März 
geſtattet. Am letzten Tage der Meſſe wurden noch 78 Abſchlüſſe 
für insgeſamt 1,1 Mill. Rbl. gemacht. Der Geſamtumſatz bes 
läuft ſich auf 35 Millionen Rubel und iſt damit gegenüber dem 
Vorjahre (71 Mill. Rbl.) um rd. 50 Prozent zurückgegangen, 
während er das Ergebnis des Jahres 1925 (18 Mill. Rol.) um 
100 Prozent überſteigt. 

Eſtlands Außenhandelsbilanz hat fih im Februar gegenüber 
dem Vormonat ganz bedeutend gebeſſert und ſchließt mit 
einem Aktivum von rd. 80 Millionen Eſtmark ab, da der 
Einfuhr wert von 619,8 Mill. auf 539,3 Millionen Eſtmark ge⸗ 
ſunken und der Ausfuhr wert von 531,5 Mill. auf 619,9 Mill. 
Eſtmark geſtiegen iſt. Der Februar des Vorfahres hatte eine 
Warenausfuhr im Werte von über 648 Mill. und ein Aktivſaldo 
von rd. 55 Mill. Eſtmark. Für die beiden erſten Monate 1927 
ſtellt ſich der Import auf 1159,1 Mill. und der Export auf 1151,4 
Mill. Eſtmark, jo daß die Geſamtbilanz mit ca. 7,7 Mill Eft- 
marl paſſiv ifi. Ars 

Die polniſchen Einfuhrgenehmigungen, deren Friſt im Falle der 
Nichtausnutzung bisher gewöhnlich verlängert wurde, werden 
neuerdings grundſätzlich nicht mehr prolongiert, wenn 
ſie in der vorgeſchriebenen Zeit nicht ausgenutzt worden ſind. Ein⸗ 
gaben wegen Verlängerung der Einſuhrerlaubnis werden wie neue 
Auträge auf Importgenoh migung behandelt und nur daun berid- 
ſichtigt, mwenn für den in Frage kommenden Zeitraum nach ein 
jreies Kontingent vorhanden iſt. Zeſondere Ausnahmen können 
aber gemacht werden, wenn der Nachweis erbracht wird, daß die 
Ware nur wenige Tage nach dem Erlöſchen der. Einfuhrgenehmi⸗ 
gung (infolge unvorhergeſehener Transportverzögerung uſw.] in 
Polen eintrifft. 


Auf dem ruſſiſchen Rauchwarenmarkt find die Preiſe (lt. 
Nachrichten aus Kraſnojarſk) bei ſtarker Nachfrage ſtabil. ür 
ſibiriſchen Feuermarder werden 2,60 Rbl. je Stück gezahlt, für 
Hermelin 2,10 RHL, für Eichhörnchen 1,20 Rl. In Wjatka ift das 
Angebot ſchwach, die Preiſe find fef. In der Ukraine ift die 
Rauchwarenſaiſon beendet. 


Geldmarkt. 


er Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
gage im „Monitor Boli“ für den 5. April auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. ; 

Dor ty am 4. April. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
e e 47,08 47.32, Polen 47,055 47,295, bar 46,935 
bis 47,415, Mailand: Uebweiſung 2,4, Czernowitz: Ueber: 
weiſung 19,10, Bukareſt: Ueberweiſung 19.25, Lon don: Ueber⸗ 
weilung 43.50, Budapeſt: Ueberweiſung 63.35 —64.85, Danzig: 
Ueberweiſung 57,60 57,75, bar 57,65—57,80, Riga: Ueberweiſung 
64,00, Zürich: Ueberweiſung 58,00, Neuyork: Ueberweiſung 
11,40. 


Warſchauer Börſe vom A. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,50, 124,81 124.19, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 
358,10, 359,00 — 357,20, Kopenhagen —,—, London 43.47, 43,55 
— 43,37, Neuyork 8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35,08, 35,17_— 34,99, Prag 
26.51. 26,57 — 26,45, Riga —,—, Schweiz 172,12, 172,55 — 171,69, 
Stockholm —,—, Wien 125,89, 126,20 — 125,58, Italien 42,98, 
43,08 — 42,98. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
a In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 


4. I. 2 

London 25,02 Gd. Neuyort —.— Gd. Berlin —— Gd. —.— 
Br., Warſchau 57,60 Gd. 57,75 Br. — Noten: London —— Gd., 
—.— Br., Neuyork —,— Gd., —,— Br., Berlin —,— Gd. —. Br., 
Hölländ. 100 Gld. —,— Gd. —.— Br., Polen 57,65 Gd. 57,80 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah In en In Reichsmark 
f Apr R 
lung in deutſcher Mark | Go Brief | Gelb Ariel 


| 
— | Buenos-Nires 1 Peſ. 1.781 1785 | 1.781 | 1.785 
— [Kanada . 1 Dollar] 4212 4222 4.212 4.222 
5.84% Japan - 1 Yen. 2.066 | 2.070 | 2.067 | 2.077 
— "| Ronftantin.itri.Bfd.| 2139 | 2149 | 2145 2.185 
5%, | London 1 Pfd. Stri.| 20.460 | 20.512 | 20.475 | 20.509 
4% J Neunort.. 1 Dollar] 4.235 4.245 | 4.2125 4.2225 
— | RiodefaneiroiMilr.| 0.439 | 0,501 0.439 0.501 
— füruquay 1 Goldpef. 4.235 4245 | 4.235 | 4.245 
3.5% Himiterdam . 100 Fl.] 168.56 | 168.98 | 1698,55 168,97 
en AR wa PR - de | 8 
6 / [ Brüſſel⸗Ant. 100%rc. | 58. . . 58. 
5.5% ansia . 100 Guld.] 81.74 | 81.94 | 81.78 | 81.98 
7% | Sellinafors 100 fl. M. | 10.603 | 10643 | 10.603 10.843 
7%, Italien „ . 100 Lira] 29.22 | 2028 | 19.91 19.88 
7% Jugoflavien 100 Din. | 7.396 | 7.416 | 7.396 | 7.416 
5°/, | Rovenhagen 100 Kr. 112.46 | 112,74 | 11239 | 112,67 
9% | Qijabon . 100 Elsc. | 21.525 | 21.575 | 21.525 | 21.575 
4.5 %% | Oslo-Chrift. 100 Kr. 109,41 | 109.69 | 109.51 | 109.79 
5.5 % Paris . . . 100 Fre. | 16.504 | 16.545 16.50 | 16.54 
5%, | Brag Ar. | 12469 | 12.509 | 12469 | 12,509 
3.5 % | Schweiz .. 100%rc.| 81.02 81.22 | 81.035 81.235 
10 / | Sofia... 100 Leva 3.042 | 3.052 | 3.042 | 3.052 
5°), | Spanien . . 100 Bef. | 75.29 75.47 | 7531 | 75.49 
4.5 / Stockholm. 100 Kr. 11288 | 113,16 | 112.85 | 113.14 
6, | Wien... 100 Kr. 59.24 5938 | 59.24 | 59.38 
85 ¼ | Budaneit . . Bengd| 73.52 | 73.70 | 7354 73.72 
190%, Warſchau . 100 A! 47.30 —: 4708 — 


— Kairo. . . 1 äg. fd. — 3 
Züricher Börſe vom A. April. (Amtlich.) Warſchau 58 00, 


Neuhort 5,20, London 25,25, Paris 20,36), Wien 73,12%, 
Prag 15,40, Italien 24.75, Belgien 72,25. Budapeſt 90,72% 
Helſingfors 13.12¼, Sofia 3,75, Holland 208.00, Oslo 135", 


Aires 2,19, Tokio —, Bukareſt 3,14, Athen 6,72, Berlin 123,26 ½, 
Belgrad 9.1% Konſtantinopel 2,65. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheins 
8.90 3t, do. kl. Scheine 8,89 3t. 1 Pfd. Sterling 43.28 Ji, 
100 franz. Franken 34,83 31. 100 Schweizer Franken 171,35 31, 
100 deutſche Mark 210,83 31, Danziger Gulden 172,75 St, 
Schilling 13,33 31. tſchech. Krone 26,40 Zloty. 


Astienmarkt. 


Poſener Börſe vom 4. April. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Sproz. dol. Liity Pozn. Ziem. Kredyt. 91,00— 91,50. 
Sprog. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 21,09—-20,%. — Van f- 
aktien: Bank Przemyftoweöw (1000 M.) 2,00—1,90. Bank Zw. 
Sp. Zarobk. (1000 M.) 17,50—17,25. Polfki Bank Handl., Poznan 
(1000 M.) 1,50. Bank Ziemian (1000 M.) 3,25—3,50. — Induſtrie⸗ 

Ma ftien: Brom. Krotoſzynſti (30 31.) 2250—22,00. H. Cegielſki 
450 31) 39,00—38,50. Centr. Skör (100 31.) 37,00. Ciukr. Zdunn 
(1000 M.) 95,00. C. Hartwig (50 31.) 37—38. Hartwig Kantorowiez 
(1000 M.) 5,50—5,60. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 45,00. Dr. Roman 
May (1000 M.) 80,00. Unja (12 31) 17,75—18,0, Wiſla, Byd- 
goſzez (15 31.) 10,00. Tendenz: uneinheitlich. 


Broduktenmarkt. 


Sämereipreiſe in Bromberg. Firma St. Szukalſki, 
Bromberg, zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogramm: 
Rotklee 400—450, Weißklee 400—450, Schwedenklee 460 —500, Gelb⸗ 
tlee 260—280, do. in Kappen 100—120, Inkarnatklee 120—140, Wund- 
tlee 260—300, Timothee 70—80 Nangras 100—125, Winterwicken 
100—130, Sommerwiden 35—37, Peluſchken 32—34, Serradella 20—22, 
Viktorigerbſen 75—85, Felderbſen 46—48, grüne Erbſen 56—60, 
Senf 70-75, Rübſen 70-76, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 
22—24, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90—100, Hanf 60—70, 
Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130—150, Hirſe 30—32, Buch⸗ 
weizen 28—32 Zloty. 

Amtliche Rotierungen der Poſener Getreidebörie vom 
4. April. Die Großhandelspreiſe veritehen fih für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in ): 
Weizen 51,25—54,25, Roggen 41,65—42,65, Meizenmeh intl. 
Säcke) 76,25 — 79,25, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. 
do. (65°, inkl. Säde) 62,75, Gerſte 31,00—34,00, Braugerſte prima 
34.25—37.25, Hafer 33,50—34,50, Viktorigerbſen 78,00—88,00, Feld- 
erbien 49 bis 54, Sommerwicken 35.00-37,00, Peluſchken 30,50 


bis 32,50, Serradella 22,00—24,00, Weizenkleie 28,50, e 


27,50— 28,50, Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) 9,76 10,75, ya ritfart. 
16proz. 8,00, Klee (weißer) 280—380, do. (gelb), enth. 270, do. 
(roter) 410—480 dg. (ſchwed. ) 450550, Wundtlee 260—300, Tymotee 
80—95, Raygras 50120 bl. Lupinen 22,50—24.00, gelbe Lupinen 
24.50 — 26,00. — Tendenz: Schwächer. — Bemertungen: Viktoria; 
erbſen in feinften Sorten u. gelbfleiſchige Eßkartoffeln gg her 
Berliner Produktenbericht vom 4. April. e 

und Delfaat für 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 267,00—270,00, Mai 284,50, Juli —,—, September —,—. 
Roggen märk. 255-260, Mai 262,50—26275, Juli 250,50—251, 
September 259,715—230, Gerſte: Sommergerſte 218—245, Futter- 
u. Wintergerſte 192,00—205,00. Hafer märt. 209—217, Mai 216,50 bis 
215,50, Juli 218,50. Mais 177—180. Weizenmehl franko Berlin 
34,75— 36,50. 1 „ Weizenk 

Berlin 14,70 bis —.—. "ne 5 franko Berlin 15,00 bis —.—. 
Raps —. Zeinjaat ar z prinerbien 420059,0, teine Spelie: 
erbſen 30—32, Futtererbſen 22— 23, uſchken 5 erbohnen 
20 bis 22. iden 22,.00— 24.00. Lupinen blau 14,00 — 14,75, 


do. gelb 16,00 17,00. Serradella neu 22 5025,00. Rapskuchen 14,50 * 


bis 15,60. Leinkuchen 19,60-19,90. Trockenſchnitzel 12,20—12 40. Sonas 
ſchrot 19,00 —19.40. Kartoffelflocken 299803010 — Tendenz fr 
Weizen ftill, Roggen feſter, Gerſte feiter, Hafer feſt, Mais ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Walleritand der Weichſel betrug am 4. April in 
Krakau — —— (—), Zawichoſt + 2,11 (2,20), Warſchau . 240 12.07). 
Plock + 2,12 (2,06), Thorn + 2.71 (2,75), Fordon + 2,76 (2,80), Culm 
+ 2,65 (2,68), Hraudenz + 2,94 (2,96), Aurzebrat + 3,21 (8,28), 
Montau + 2,86 12,90), Pietel -- 2,94 (2,98, Dirſchau + 2,95 (3,00), 
EN Rn ener 2,32 (2,28) Meter. (Die 

egebenen 7 2 
ed under an Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
1 ——— — 2 rn naar 


ene G. Starke; verantwortlich für Politik: 
ne Tuje; für den wirtſchaftlichen Teil: 9. Wiefe; für Stadt 
hi Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
ür Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzti; Drud und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtſich in Bromberg. 
e a TREE DA PEN. KL TTS EEE: 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 65. 


$ 


öſterr. 


1 (65%, inkl. 
Säcke) 61.25, 


Roggenmehl fr. Berlin 34.60 — 38,25. Weizenkleie fr. 
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"a è 
n 


n 


i >e rý 
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| Jamen- und Kinder⸗ 
Garderobe u. Wüſche HA 
wird billig angefertigt. 
140 Dworcowa 6.1 Tr. 


. 


Fritz Schulz . PH H. Dans 


in eleganter, modernster, stimmfester, kreuz- 

saitiger Ausführung mit bester Unter- 
dämpfungs-Repetitionsmechanik 

zu mässigen Preisen 

Auf Teilzahlung bis 18 Monate. 


bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit 
Vertretung bester ausländischer Firmen 


B. Sommerfeld 


Pianofabrik und Großhandlung 


Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918. 
: Grudziadz, ulica Groblowa 4. 


a en E a A 


-Kino i Heute, 1 ers Ein Film, den man nie vergessen wird, der überall 1 F Erfolg II 


Klapierſtühle 


erſtklaſſ. in Form. L i 
terialund Ausführung, 
empfiehlt 4331 
B. Sommerfeld,. 
Pianofabr., Budansıcı 
Sniadeckich 56 


j Zur sofortigen Lieferung ab Lager Bydgoszcz empfehlen wir: 


„Pflanzenhilfe“ $ zu al" ——— 
„Dehne“ 
„Exakt“ Norweger Tran 
Bei en eg ee 
„Zimmermann“ 
Düngerstreuer an." N 


Speziell für Kalkstickstoft 


Ch i | istreuer 2 reihig: „Ventzki“ 
Ackerschleppen Haram, 
Saatwalzeneggen n 


U n kra ut- Fei n eg 9 e n b e een 


Damenstrümpfe 

unerreicht an 
Qualität unc 

Jreıswürdigkeut 


ın allen 420 
— — — 


Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag. „n eee, sA 


\ re ren Zudgoszez 7 
Í Telefon 79. Sw. Tröjey AED. Telefon 79. ` 7 7 9 5 

. „m. z 7 enee re mm Prima 
Grauen Haaren | f e 
DE R e Y tS | 2,95 
Zugleich hervorragendes Haarpflegemittel. MW A. una secki EYYE 

V | [Mercedes Nou? 


4 Preisliste gratis : 
CE Alexander Maennel 1 
b 


mn Smduftrie | 


à Nowy 58 (Woj. Pozn.) 2 
handverleſen, ſaatſortiert, hat abzugeben * in 


Dominium Lipie, Geenen n n 


Perf. Schneiderin, Yet ars Aee: 
m ie 18-18 fl t DIENTIENITHN 32, 2 Tt. 


Beiprogramm: 


„Harlchen als Sieger“ 


Lustspiel in 2 Akten. 


66 Köstliches In den Hauptrollen: 


were ch. Lilian FHarvay 
er bekannt aus dem Film Wien, du Stadt meiner Träume Wochenschau. No. 10. 
5 8.45 2 ARE A A rbe hl u b „Hans Brausewetter FRE H. Junkermann. WE" Deutsche Beschreibung gratis WE 


al 


in Herstellung, Qualität, 
Ausführung u, Preiswürdigkeit 


i Jeder Mantel in jeder Größe vorrätig. 5 


Meine Preise: 
145.— 125.— 9 


i 200000000 000000000 : 
für Herren- und Damen-Kleidung 


„Wlöknik 


k 12 1 5 3 1 55 


F. Bromberg 1 


Socher 


„Dunlop 


902 erreichen die höchsteKilometerzahl 
Alle Größen ab Lager lieferbar 


aus Holz lieſert und l 
nimmt ne entgegen 


"date, tt 

E. Stadie | um. iz 
Automobile | i lie pri in Tanne äußerst billig 

1 ul. Gdańska 160 j 'NosGeschäft ‚G. Wilke, Poznań, 


Jetzt befte 
Tena Poznan | Bilanszeit! 


Bank Spöldzielczy, Poznan ne Se e 


Geschäftsstelle Bydgoszcz, Gdanska 2 Jm sngereniträuder, 
Telefon: 291, 374, 1076, 3575 erledigt als Postscheckkonto: Poznari 200182 h iger en. ee. Hi 


j nüije, Hafelnüſſe, Sta⸗ 

Devisen bank E 
sämtliche Ueberweisungen in jedes Ausland. eee tW 
Bankincassi*), Wechseiverkehr, Ifd. Rechnung 


Dollarwerikonten! 


Zentrale: Poznan, Wjazdowa 3. 5 


Alles in größter Aus⸗ 
wahl u. beiten Sorten. 
Billige Preiſe. 
Verlangen Sie Offerte. 


Jul. Roß 


Gartenbaubetrieb 
f Sw. Tröjey 15 2 
Fern ruf 48. 5 


n (Alt Bomber è 
En ntonationh 
Jan Wil owskl, Mittagstisch 


Bydg., Su. Zedien 22a. Aw Sneisekaria 
EEE gut gepflegte Biere. 


— 


im In- und Ausland 


5 en 


Ab Lager lieferbar: 


Noreesalpeier 


Amon. Superohosphat 2 
Superphosphat „ b 68a. K, erg Silesia 
Kalidüngesalz 2 0 U. Absaat P, S. €. Neue Industrie 


anerkannt v. i 5 Izba Rolnicza 


Landw. Ein- und II, Absaat KI, Siegler Wohltmann 


Saat- Kartoffeln 


Original KI, Spiegler Wohltmann 


anerkannt v. d. N An Izba Rolnieza 


Täglich 5079 
gut bürgerlichen 
Mittagstisch 


von 12—4 Uhr empfiehlt 


5 nicht anerkannt Weinhandlung Luhkwald 
Ver kaufsgenossenschaft 0 hen Es cDEigEn u. En Ge ul Jaglellonska 9 Tel. 173 
$ estellungen bis zu 9 Monaten Wechse 
Tel. 27 Gniewkowo Tel. 27 kredit, empfiehlt 5136 Gepflegte | Reichhaltige 
Getränke Obendkarte | 


Lager am Güterbahnhof. 


Dom. Czajcze 
Lb. Biatosliwie, powiat Wyrzysk. 


55 — ——— il- Kasino 9 ti Di 

à a ere e d asino el [i ne 

72 rama, Konvzſ, 9 a 1 1 Vorzüglicher 

7 55 K Se Istorteip.) erteil.,fra., | OA Chili F t ; mittwod, 5. Geiler 
rupp engl, u. deutiche Ueber Aa an pe er ittagsti ISCH. Abends 8 Uhr: 


zu herabgesetzten Preisen. 4281 etzungen fetti en an! 
ſetzung 9 Abonnenten 3110] Ehrenabend f. Erich 


T. u. A. 032 
Pe & Knitter ; daf denah, sticksio Me anlahtich fein. 


Ermäßigung. „ Auftret 
Bydg., Stary Rynek, Tel. 141. Frantr.). Eiesztowsk. Schwefels. man 


Sr À EEE en eriten Male: 

giie osida nhon n (Moltkeſtr.) 11. J. l. 1. 254 B Ammoniak N Neuheit! Meubeit! 
nimmt an au : 
Sera PADON und Zubehör 2t Burca enge 


von Franz Arnold 


Kalt und Ernit Bach 


Relief-Stoff-Malerei 0 d weten Bien 
P Thomasmehl a N I Sohnes Buda 
15 Dittmann Bydgoszez 70 or a der a 


an der Theaterkaſſe. 
Jagiellonska 16. a Die Leitung. 


Nesteier 


in 
Porzellan 
und Gips 


empfichlt 


Kanihölzer 


ydgoszez ME 
Telephon 100. Rp 
Lager 3318s 
Bielawki. 


32 Sew. Misläyniskiego 8. 
Teladr.: Motosta iii Gosi ndet 1904. Telefon 2131. 


